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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 22. Februar.

Vlnt Bundesratrtijch: v. Pa »rer, Wallras. v. Ärause. von dem
Suche und Lelvald.

' 'lliepräsident Paasche  eröffnet die Sitzung um 1.15 Udr.
»' ingegangen il» ein Danktelegramm des Königs von Bayern

Giückwunsch der Reichstags zur goldenen Hochzeit,
der Tagesordnung steht die Beratung de» schleunigen An-

der unabhängigen Sozialdemokraten aus 5iaftentlaf
-z des illhg Dittmann  während der Dauer der gegen»

gen Sitzungsperiode.
P.lzeprasident Pa cif che: Ich möchte darauf Hinweisen, daß

c, Antrag rein geschästsardiiungsinüßigzu behandeln ist. Eine
urechung de» rechtskräftiggelvordenen Urteils ist natürlich nicht
-li.ig.

.'l>'g. 5) aase  lUnabh . Soz.Z: Diese Beschränkungder Bede-
.'•K' tl ist nicht zulässig, Es ist notwendig, die politischen Gesichts-
i;c zu erörtern , um Klarheit zu schaffen und das r'iaus in die

. ji>verietzen, zu urteilen, ob die Immunität des Abgeordneten
- m die»- .. Falle eintreicit soll. Sonst ist Misere Abstimmung

bloße ,, .>»»,». I
Vizepräsident Paasche  ersucht den Redner. sich kürzer zu sah
"» stehe ihin nur eine Redezeit von fünf Minuten zur Geschäfts«

- ng zu.
Avg. S) onse:  Wenn Sie uiri»! t »p Motive kennen, die zur Rer-

.ci!ung gesiihrt haben, so geschieht beut Abega.dnetei» unb dein
<„t''Nage selbst ein U,»recht.

Vizepräsident P aas che: Ich verwahre mich dagegen, aus
v Ve,Handlung eine Forin zu »nachci, und gegen die Würde des

>»»es zu verstoßen Es handelt sich lediglich darum, ob der $ 31
' ersaß,ing in diesem Falle eivtretcn und der Abg. Dittmaui»
der Gesaugenschasl entlaßen werden soll.
11’H erzfcld  tUnabh Soz.»: Das chaus kemu die Vor-

! •?«.*gar nicht, wie kann es da e«ne Entscheidung treffen/ lZva».
muss. Der Abg. Ledebo»»» »uird »negen eines ,'Zunschenruscs zur
V »uifl gerufen Großer Uörm.) Die Wahrung der Immunität
.ines der buchsten Rechte des Reichstages.
Vizevräfioent Paasche:  time politische Debatte soll nicht

ii nden. Die Frage ist rein geschastvordnungsinäßigzu be-
.»deln.

Abg (Lbert  tSoz .): Ich bitte, den Nahinen der Erörterung
'5» gar zu enge zu ziehen: der Sachverhalt muß klargelegt »ver«

' Wir wollen nicht die Streikkrage erörterit. den Antragstellern
i aber d»e Möglichkeitgegeben werden, den Sachverhalt dar«

.gen.
«dg. Gröber (3fr .tr.): Ich schließe midi der Auffassungdes

,1.deuten an, daß nicht in das rechlkinitigeUrteil eitlgegriffen
den darf und nur eine geschäftsordnungsmäßigeBehandlung

.,»■Frage eintrltl.
Abg. I »>ng (Ratl.l: So haben wir den Vorschlag de» Präsi«

'en aufgefaßt. Eine hochpolitische Debatte wollen wir nicht ent«

Vizepräsident Paal  che: So habe ich meine Anregung
»pr'.-f!-.. Der Würde d-s Gaules oder der Immunität der Ab-
i dnet'n will ich nichts antun . Dann tommeil »vir zur Ab

»ng.
•f öfter  Li rrn >,el den »'nabbäugigen Sozigldeinolraken ^ er

^ ' / »aase meidet kill) noch z»nn Wort, das ihm aber nicht erteilt
• V» |

? ?» fwiti tritt den, Porsll,lcgc des Präsidenten bei.
Vj '."prosid-nt Po,«Ich? nimmt den Drbmmjv'nif gegen den Abg.

' ?'" nr <'.[■ »rrtiinM'd> erk ug»
Abg. Tr ertzfe!  d (II. S .»gibt daraus eine eingehende Dar-

'!-!!»'ng der Dorgäuae. die zu der Verhaftung geführt haben. Der
' • »r »vird vom 'Vizepräsidenten mehrfach zur Sache ger»ifen.

Staatssekretär des Innern Wallras:  Das .staus hat nicht
- Absicht, beute bereit» eine grobe Streikdebnt'e zu führen. Da»'.»

'! i'. i der Etat -beratu»'g Gelegenheit genug. Vorredner hat den
»' grnnhcn t und des Belager»infl-.z»:standes eine recht seltsame
legung gegeben. Der Staatssekretär gibt hierauf eine Dar-

IIf d-r Verhaftung des Abgeordnete»' Dittmann und bebt he-
i'T, helft dem Abg Dittmann vom Oberkommandoausdrücklichd»,s

-dm z:tnt«g. sich um die Leitung des Streiks tu kümmern. Trott
- - ging Dittmann zur Volksversammlungin den Treptower Park
d horte auch nicht aus die Warnung der über wachenden Polizei

b-nv.ten. sondern forderte die Menge aus. den Streik hochzuhalten.
- ĉ ' reif tu v-ranstolten. der auf ieden Fall den Krieg

.'ntangert . sollten wir lieber schnell dein Frieden mit der Ukraine
i'ininen, die untere Ernäbrungsverbälinisse verbessern soll. (Bei

'sbg. Ellert iSoz .)' Wir werden be- der E»a'sberal»u»g au>
' -:' >ch aus de" Streik eincehen. dem tiefere Ursachen zu Grunde

" »vie die Nich'achlunq aller Beschwerden über die Handhabung
Belagerungszustandes, die Ziele der Ernährungspolitik und d,e
'okgtarischcn Verband!u,»gen im Abgeardnetenbavs über das

" -.ib:r?cht. lGroße Unruhe rechts.) Wir werden für den Antrag
Unadhüngiaen stimmen.
A'' g. Dr. Müller  Meiningen «F. Vn ): Die Viewerkschauen

' ' oie palirischen Parteien haben icftaeftftit. datz sie von dem
'» überrasch: »norden selm. ^ -.>r Abgeordnete Dr.
.-'.d ha, dem Reichstag den Vor.vurt der tendenziösenA'.:-'

<• ,; <i ei,"' ' »nibii b̂ifl«"' Abgeordnetengemach», ^ .' gepen must
auf da-- Allerschärsste Ber»vahrt»ng ei»' lea .'n. tLebha' «e N'.'st'm

^ g » Auk den Strasverzug erstreckt si-b d<e Immunität der Ab.
e.7rd"e»en nich» Pgtürl 'ch»nnb der Antraa gbgelebnt werden.

Staatssekretär des Reichs«IustIzg»nre-'- Dr. »' . Mr a u f e • Tor
• ' [•. n 'm versänglich. wenn eine 2l»shebung der Btrafhaft an»
•n iin Reichstag«- zu'ässi' n-ör" Ieb .-r. hefier Bl!.* nid»» nr-

nt rii.i} ii», inuß w der Ausfasst'na kommen, daß der Reichs
: .' HifttfmlaHimp nic»)t verlangen kann.

**:*. i ltz. b r l? tr »' I »f dem vorliegei'den ,' glle handelt k'-
! ^ " "-,'0 s .'br .'r:' t'«' Angekeaeiißeit. In einen Zeit, in der das

^ -'.". 'and in '.ch'fabr ill. s»-chte der Abgeordnete Dittmann die Mu
zeug:' :»:» zti verhindern: dagegen müsler, wir kebba ter»

riich einlegen. iVeisall.» Die Zentrumslraktian »vird ein
'' . -g den Antrag ableßnen. ^ . .

?!'-g. n Veit  ltans .): Unsere Arbeiter lallen durch d,e Bebano
d' " W"blrecht"varlaae gereizt worden lein? Wir lind andere.

" - ' \\<\ Die Arbeiter sind a»»sqewiege'.t »norden. (Lärm bei den
' ' i.' ldemokraten und Znruke: Durch die Pgterland -.'vanei ' s

Aba ^ r In nck inall .): Wir werden zu der S 'reiksroge bei
v,'f M p.' ,i' ischen Aus!mache 3 “*!Jima nehmen und una hier

' ' a- die juristische Frage halten. Wir werden gegen den Antrag
stimmen.

Abg Br - bn <T Fr .): Mir lehnen den Antrag natürlich ob.
»nrlttc oas s)t (r wehrlos machen.

Abg. p Laszeinski  tPale ): Wir werden für den Antrag
pimmen. . . . . ~ - . —

Damit schltetzt die Aussprache. Der Antrag auf Lzaftentlassung
des Abg. Dittmann wird gegen die Stimmen der beiden fozialisti- t
jchen Gr»»ppen. der Polen und der Dänen abqelehnr. z

Zweite Beratung des Ukrainer Vertrages. *
Aba. Prinz v. Schön aichÄarolath  berichtet über die

Verhandlungen des ftauptausschusses.
Abg. Meyer «Kaufbeuren Qtr .Y. Die Versicherungen der

Ukrainer Abgeordneten, dost in der Ukraine nach große Vorräte
vorhander» leien, verdiene»» einigen Glauben: bei den Transport
Verhältnissen in Rußland ist es wenig mahrlcheiniich. daß Erträge
der letzten Ernte schon abtransportirrt sein sollten. Die Maß - ,
nahmen im Warenaustausch mit der Ukraine sind recht bureau-
kratijch. Die Waren müssen soweit als möglich herangeholt werden.
Wir begrüßen den Frieden mit der Ukraine als erste Frucht unterer
militärischen Erfolge als Frucht der Friedensbcreitfchaftund Frie«
denspolitik dev deutschen Reiches und der Reichstagsmehrheit.

Abg. List (natl.l: Wir zollen dem Friedensvertrag „niere An¬
erkennung. Wir hoffen, daß die Vorräte der Ukraine bald auffle«
nernmen und unserer heimischen Wirtschaft zugängig gemacht wer«
den. Notwendig ist eine möglichst eingehende Durchsuchung des
Landes und eine gute Ausgestaltung des Verkehrs. Wir hoffen,
daß cs gelingen wird, eine größere Menge der Vorräte zu erhalten
und freuen uns. daß der freie Handel dabei beteiligt sein soll.

Beim Zusatzvertrag beinängelt Abg. Dr Meyer (Ztr .s die
Bestimmung, wonach die ukrainische Regierung fremde Staatsange«
hörige ohne jede Entschädigungenteignen kann.

Die Abgg. E o l s h o«r (Welke). Si ans (F . Vp ). Wald
ft e i n (F . Dp ». Freiherr v. R e che n b e r g (Ztr .) fordern den
Schtrtz der in der Ukraine lebenden Deutschen.

Ministerialdirektor r i e g e r stimmt zu.
Nach Schluß der Aussprache wurde der Vertrag gegen die

Stimmen der unabhängigen Sozialdemokraten und Polen ange^
nonngcn. . -V. .4
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Oie Kriegslage.
»dendbkktch» tn ©rohen Hauptquartier ».

Wb» Berlin.  22 . .'tJbtuar , obenb». 3m Otun nelimc» öle
Opetallonen Ihren Jorlflon «.

Uon den anderen ftrir 9»|d)au"lnt,en niibl» Jteuee.
Lu» dem fifleee.-ung. Suflc»bctld)l vom©eichen Ia &e:
Seine drlnnderen ISreipnille. — Truppen der tierreogruppe

t!!n|lnqen rrrelchlc» Nnmnprndwnlnnek.
Der deulsche Dormaesch im vslen.

Wd B c e l IN . 22. ßebrunr Ser dentlche voemuelchim Oilen
begann am I». Februar vier Uhr uormtltaq» bei lchänern klaren
itro,Imelter. Ter Feind leistete nach Abgabe einiger Cchnllr keinen
Widerstand, Die ruststche>2, Armee, nur nach au« aulgelösten
Scharen beliebend, balle bereits am 18. Februar den Rückt», an-
gelreie», (üröstenleils waren die Trappen neuerdinp» »an der
raten (Harde ab,eiäst warden, die nidii zum Snmnf, ländern flnr
Rerwallun, de» Lande«, d, st, tum Plündern »nd Drandlchayen de.
stimmt war . Wie pründllch diele CII:eir»aoe der Bolschewisten da«
belernt hnl. beriehtetc ein am 1H. Februar abend« bei den bauliche»
Linien ein,e,rntfener riilflWifr Ofliticr au« Tarpal , der eno dem
Latareir liernmi nl» Balle »erhallet werben laMe. abwlchl er Nlo
Salböl für Rußland In, Felde leine Plüchl Iren eriüilt halle Fn
Daepal herrschl da« Schrecken«re,iment der rolen (harde, Farl-
währende Verhallunpen werden naraenammen. Fn Fellin wurde
rinr alle Stlstodame In einem Rolilllchl nrrelierl On Renal, wo
alle Teul|ckl-Bal,e» gelangen gelegl stad, wurden alle Männer dar»,
Schläge und Mlsthandlungen «elälel. Fn Rarna worden teil»
Te.illch.Ballen ermardel. Belander» granenhal! bauten die Bal-
Ichew'kstrnaae» nul dem Lande. >na ste «och die meisten deullch.
baulichen Feaoen nerhastelen and graulam beliandellen, -̂ ie rnle
lHarde gehl »ul n*fttioUcn Beleb! nu« lUennl In dieser beltii' lllrtien
Weile aar Tie deolsche Benällernng ste!» »ae der Bernichiung.
Auch Willen, liehen unb Juden leiden eutjcjilirt) unter den Mah
nahmen der enimenMlIen imulen. Tic gante Benölkernng ohne
llnlerjihieb her Rahanalhäl ist non einer unsäglichen« Ul aegen die
Marlmaststen eelastl und erwaele, lehnstichha den deullchm Bar,
marlch tur Pelreiuna au» ihrer kalastraphalen Lage, Selbst ein
rustlscher(beneral erklärle vor einigen Tagen einem delllichen O,b.
,ier , im Falle de« deullchen Dormaelche« würde er mit der ganten
Tinifion, die allerdstia« mir nach al-s einem kleinen fitiullein ohne
Selchligebeliebe, tu den Teulfchenüber,eben.

Cr : Bonviirrid» In her Ukraine,
Stth -Berlin,  22 . Februar , Bei llnrcm Frostweller und

hrahlenbem € onnen(rl-rir, nelitieh" «ch der deullche Dormarsch mit
den (eftflefrorenen Sirahen in die Ufrnlne hinein. Am 21 Februar
mar die Linie Luninict-Rawna iibprfrljriticnunb bamii die wichlige
IranMxrfalt Tabnuerbinbunq -Baea"awh|ch! Rowno in deuilchen
chänden Bollchewlhllche Banden leisten nur geringen Dideestand.
Tie Bnrraie, die allerorten aulaelunden und damii or.r der ?>e>
starung durch die dailchewihilchen-Banden geborgen werden, üb.->
steigen die (erwarlung -n. Ander dem reichen Srlegl-qerüi, « ...
ichügen. Malchinengewrlnen. Fluate -loen and Aulamabiien hei den
To»leben »nr allem erhebliche.• rollende« Maierlal in die »lande.
7ln Zdaldunowo. | iiblin> >-on - lowno, worden allein stin>tig Loko
molioen und mehrere l,l,»d.->l Waggon« nargelunden. Tie belei-i.-n
--tnbnen (Inh bereli» ' n Be» leb etennmmen A» der noch lernender.
C=,reife twilchrn der b' iulel.en und der Nllstlchen Bahnlinie, „nischen
den vrien .Nainb» und Perelpa , wird iieberhah gearbei-ei. Tie

- g ebe La-'dl,raste i .nb ifl ’-er-h« f:Vr die ' r -n,-enden Sdiiilten
. m-iben hinweg lerligge-stelh. Tn dem Raume non Smnel wird
1 (Hrimbfui; tu der naiioimlen ulrainifihru Armee geleal Tie erste
( olrainilch-.- - Ivilian, deren ,»l»-eer. Slob«oiiit !ere l»id Mannlchahen
^ all« ehemaligen l.lieoigeiauaeun belieben, ii! bereii« in der -Bi!

düng begriüen, Ofli,ie e -»-d oiam-obasten, in die histnrilchei-n>
^ iorirr der ehemalige! olraiailcheil Sala ' en geNeidel. lang" I-Iall
^ Rücke und weist graue Pe !» >s'be», machen den besten Eindruck.
, Slimmong >,»d Aus(ebe" de! Lerne, die onmiheibar demichen
I ütelangeneninger- kommen, stnd d»- lu-ii.' Feogni« ihr die Behänd

hm, der striegdgeiangenen io Tenischiand

Amerika.
wiiion i-' ill wieder rede».

-Atbila Amherda Nl. 22 Februar . .2-lielm-e Roiierdami.che
. (lolll'ani " erfahrt, dist l-rrstdem Wilson nälbste '-Boche wieder eine

Rede nm be.n Sougeest bähen wird (fr !»«'d über die amerilani
scher. Frledlnobedingunaen und die »lehuoanabme der --lerelmgien
Slaaien gegen die Belchlliist- der Allhenen nrn der Soniereot in
Bersnille« Iprechen .

Kleine Mitteilungen. .
uiiII » 0 1ff11dier Unlerhändler in Berlin.  Tie

..Köln. Bolkszifl." erfährt aus zuoertästiflerlluette. daß ein Abge¬
ordneter des polnischen Regentichastsrats in der Person des Adju
taitten des Erzbischofsv. Mofotuot» in Berlin cinqetroffcn ist.

'i' crliit. ^ er ..Be t̂irer Lokal-Anzeiaer" n»etdet aus» Bafel
Man meldet der Renteraqent»ir „vier dem 20. »Februar aus steter
biirfl. da" d.-r frühere Ge-' eratstabs-ches Iai .uschke»,' i»ich van Rolcn
Gardisten qetöiet »vorden ift.

Wb London.  21 . Februar Meldung des Remerschen
Bureaus . Dberst Rcpinflton und der .>icra»»sfleber der ..Mornina
Post" Gwyn»»e sind wegen der Artikel in der >Morning Post" vo»»»
11. Februar zu je hundert Pstmd Sterling verurteilt morden

#?nifcr ftarl im Grotzen ftcuutqucrtinr.
Wb Berlin.  22 . Februar . Kaiser Karl weilte heute m»

Großen .Zmuptauartier z»>r Belprechu»»fl schlvebender Fragcn. Iv
ei»»er Begleitung befanden sich der Ehei des äste»rcichisch-u»»gar»
chen Generalstabs voll Arz und der deutsch' Miiitärbe'.u' lln»ächtigte

General von Eramon. An den Bciprech»»ngen nahmen a»»ch der
Generalfeldknnrfchall und der erste Geucrnlqnartiermcister »eil.

Taaes -Rundfchou.
Berlin. Iin Reichstag beginnt ain Menlag die Beratung des

Etats . An diesen. Tage lallen, wie d>»s ..Berl . Tageblatt" ertayrie
nur Reichskanzler Gral Bertling und sein Stellvertreter von Payer
sprechen, »vorauf Verraguvg eintritt und die Fraktionen zusatninen
treten. Am Dienstag »vird zunächst der Reichsschatzsckrctär Gral
Rödern seine Etntsrede halten und danach spreche»» die Vertreter der
einzelnen Fraktionen.

Die Liienbahntariserhi'hupflen ln» Ausschuß. Bei de»̂ Bern
ttivg des Eisenbahi»etats in, Staalshanshaltsausschriß erklärte der
Eisanbahninivister. daß die Eillmbahitverivaltmig volles Verstäl'd
nie fiir die Verkehrssäuvjerigkeitenhabe. Die Einnnhn.en haben
in, Jahre lülü W1 Millionen . 1917 89.1 Millionen mehr gege«"
über dem Jahre 191-1 betragen. Die Ausgaben sei-,, gegenüber
1911 »m Jahre 1919 um 291 und UM7 um 10«0 Millionen Mort
gestiegen. Der Eiak f»»r >917 eraab einen Mivderertrag von Li»
Millionen gegen den Voranirblag. In » Personenverkehr llelritg
die Sieigerung in» Jahre ltzu» gegenüber 1911 12. 1917 ober \o
Prozent . Der Güterverkehr stieg nm 1.1 Prozent . Die Ausgaben
find aber stärker gestiegen als der Verkehr. 1917 »nird beitn (Milet
verkehr ein Mindercrtrag von 2(V» Millionen vielleich noch »nel.»
vorhanden sein. Die Gefan' ie»nnah,nen in» Personenverkehr be
tragen 1917 2b Prozent „»ehr als 1911. Diele BerkehrssteigeruNK
inuß die B-rivoltitNg»tiit källechterem?1tnleria' und »ninde»'»ver!»ge»i
Kräften ben'älkig-n. ‘21 HKio Beanne u"d Arbeiter stehen an der
Front »n»d in den bescüien Gebieten. Die Buge sind Heine nie!
schwerer zu »ähren. Be' uglich de-: Personenverkehrs kann der
Minister für die nächste Zeit eine Erleichterung nicht in An-Mk
stellen. Der Güter»»erledr darf " ich, eit'geichränkt »verden. Dn
Zunah.ne der Di-bsläbl' erschreckend. '-?er Berichterft,tlr»
wandte sin, gegen die V-rlaae be,r. einen lbprozentigen Zuschlag
aus die Eisenbaln».Güt'' ' tar,se. Der Minister erivider'e. daß tr.»
Vorjalire die »ingel-eure Ausvabensteigernng nicht vorauszusehen
ge»vcli' s» i.'i »n»d desl»alb von solchen Absicku-'t -.n»«ü nocl) nicht ge
svru chei» »»»erden kvitnten. Eli» Zentrmnvredner erklärt a'ci'hkattn
diel- ? ulierbt-l,»'»"' nl ' nicht ivünschenswert. Auch die geplante-»
Zuschläge für den Personenverkehr leie" \u doch, namentlich kür die
»uoru 1«lalle, denen gegenüber die Ziilrt-l-'ge kür die erste VIafic zu
riickbltel" n. 7er Finninniitiister lüi.rt aus. d>:i» an den "i'iigat'eu
der E'sennnl'nen »»' nerkeß' --- u»'^ l).:nde! polit̂ cher Vez' ' l»ung nin.t
nerntt-' l» »nerden snl'.c. Gegenüber den ko.nmenden si' ia»' z»ell'' '7
Ansorderungen könne l'-eute »' -ch " ientand sagen, a»' »u-d »vie dir
Tarifz»''chläge s"ai>'r '»»» Frieden !,' -.eö,a<-' ileitet ' .'«-rd«"» »nulle»
Wenn d'e Toriierh'.'1' i'na den gcste'ger!»'" Ausgaben entsprechen
sollte. I - ,,..:ßtc sie -wich lü-her sei,« Weitere Au Rührungen be
trafen die Sickierheit-»-orril!U"" gen. Ein F»rtlä»r»!tli r er!l-.ri. daß
dte Vrrkeb''sheschränk,«»'.g-n nnmei' ilich bei de" Stückgütern iibwe»
gew' rkt hobt". k..-»- ' ro-.«ntiaen .aus  die Gütertarife
1,-ele .» ni 'ch der bwe -̂ unige Reiä .i-z' ischlag. F ' -r die Erbüinin .q de,
Tarife »und .' »uan stimmen müssen, »veil sonst niä.t »»>»> den» na
»igei» Nachdruck in» eine Verbellernng der ii.kar'ur»e»»sver1i.»ltinsse
de-:- " -rs-.' ual-' , »»»getreten tnrrd .u» kannte. Der Mitliller s»il,. l aits.
daß de.- Periai 'e-'veil . br v. : 1 April nb i»i»H bo'»er nl* jeNt be
taflet iverd.',' Cvi»t Reisender zweiter .".lalle »verde künfttg
eine .Üorte rrst-r ^ lal'e , » lösen hoben

Wd :> 7 uar S.taa'sse!--»ar ? >' , Mttfthnami ist
in B .glr' tima' ^ : Vegu'.i :rfi ;.r -- ". ' wich heute nvrmittog
11 »t»'- in Wien e-i-ge'rofien .-ndd -un Babnitetg des Rordwest
lwhnb'.i-. ' vom kaiserlich'' :: Deulichen'7Zatscha«tcr ^Grasen Boda v.
Wedel begrüßt worden. DerBarlchasteroclei'ete den Staatssekretär au»
die deu'schc Boll's'.ait . y»a d- f Stgat -.' iekre' ör obstieg. — ^ cn Bla<
tern zni- loe begib» sich Gra» E ' .' rt' in 'll'ckaiel!, wallten zu
fllerch-ei Zeit ,-c,.e T'-erhand' ",»,»«'" nn Rub'oi' d l eoinacn. so wiirdr
ui  diesem Zwecke eine Spez'atdclcgation noch Brest Lito»vrk ent¬
sende» »nerden

Oeger reich-Ungarn.
Wb na Wien.  22 . Februar . '?lbgeord»»etenbou-'-. Zu Beg»nll

der Sitzung erllärte Miniiterprälldenr Ritter von Seidler: 2ior.
gestern erschien iti den Ptö »ter.» ei"- aintliche V.' i lnurbarung. die
davon spricht, nw gegennuirtig d" > Situverae,nichtder östcrrcich' ich
»"»garischen Streiiträkte lieg». Wie aus »»crschiedenenh» der De
batte gefallenen 'Awißerungen her.u.rg-hl. scheint dielcs Z,am
n:unique teilweise zu nii'»n 'rsiandli,!»cn Aussa»'s»>>»ge'» gesührt z"
haben. Zur A»ik!lar»mg niöchu- ich drei kni ze Aeinerk'lngen uo»
bringen: Z'zZieill»schon an, l'u Fell»nur "»' ' teilte, beteiligt sichD' ster
reichUngarn i»icht an der milita: itchen Aktion iVeisall». d'e gegen
märtig van Deutschlandgegen Rußland gei»ih>l wird. sBeisall.»
r' \. r Eimnarlch >llerreichis-h n"garisll,cr Trunp-u» die Ukraine,
mit der »wir im Friedensverhäl»i»is steb.'i» e» o!g: uilli». Was '»' »:
- iaii !'e!ai">t. l "' i'e!'t der Wt»sse!»,' 'i!llt.'nd z-.»-.ischen Desterreich
Ungarn »i»»d di».-,,, Staute . Die Frled "' :-ve!Handlungenbeginne"
in den »»«.(<»!,r>: Tagen. »Beifall.» Tu,, .»»aus levt' saoaim die erste
Lesung de.- B»»dge' "roniso»,u:»:s »>u > Abg. Dr Eugen Letvi»«,
»nies»»all», daß den Polen v-eder in l>if?orifrf»or »»oll» in ethnagroah«
!-!„'» Beziebung durch de,» Friedeitsverrrag »ii» der Ukraine ein Hn
recht gel,heben sei Den Polen tci er aber nicht »in» Ehal'N zu tun.
diele» bilde »,»» eine»» Borivand. ,«,» den schon längst be»'chlosie»»en
Zainpi gegen die -U' ntrnl»»achte zu inizenieren. Wenn di? Palen
meinten, daß die Mh,in,e die Mirtelinallne im Suche las»—» »verde.
um fidt mit d.n Polen zu verbinden, befinden sie sich in einem
großen Irrtuin.

In jvrtgesetzierLe».mg »nie., der christlich»oziale Abgeordnete
Mauser eittsll,ieden die Ausführungen der polnischen Redner argen
den Grasen Ezernin zurück und betonte die 'Verdienste de-. Grasen.



U>ctnur . Verglich b*r Wunsche mul) ö nllojiiiii » öfterer Jast , I
liilnfl» erflörtc bet Redner , er habe gesice» mit dem Muifer darüber
ucl(iro (t)en . Der Kaiser habe ihn beanslragt , dein istaus« >u sagen,
dost ihm die «räkle Lara « bereite , den strieg iarisühren zu müssen
ulld das, er nichl» sehnlicher münseiic, ai « alle Soldaten sobald alo
inägiich »ach » ans« jU schiche» , (« lürniischer Beisuü link» und bei
dm litrainer » und » oihrusc » Besonder » ließt dem Kaiser daran,
die allen täastrgange sobald ai » 'uastlini ju entlassen . tLrneutcr
snirmitcher Beilall, » Wir verirauell ans da » Wart de» Kaiser ») er
ist ein edler stcrzensguler Mann , der leine ürende am Blmvce>
gi .' stcn llnd teilt Interesse hat . den strieg anch mir eine Stunde hl
oeriängcrn . Wir uertroiieit ans ihn unb seine » Minister de»
Lenkern (»raten h lernin , das, | ,e NN» batdlllästiichst den oU«e>»einen
Frieden und ai>«enlei »e illbrüstnn « brinqe » werden , «Lebhaiier
Beisail iint ■» und tvi den Uhoiiuru ) Vegsgiidi der Brwiiiinnna
de» Budhelsirabisoril m» erklärte der Redner , die (»esahrdnnq de
Budheiproolsorillln » bedenie eine (»esährdun « de» Parlament », me .
halb die h hristiich - ustaicn inr da» Bndheihrooisorinm stinnnen
laerden , sLebstaltee Beisall nnd Vtülldeklaischen.s (stc«k,lnbcr den
«estriaen Rede » der patnische » Lbheardneien wie » Miniiterpraii
de»! Dr , Riller r>, Seidier unter iebhaslem Leisall » lls der Lmie .i
lN-l der allen Schars « die Lllhrisje gegen da » deutsche Reich znrüa,
die bereit » «estern von zustandsger Seite de» ls,ause» ihre kenn-
leichnnn « erinhren halten , Liese Angrisse wirlie » ai » Krie «»ber
langerung , iiibcn sie den Krica »hcstern i» dem «egnerischen Lage!
Lrhnlnente argen die (»eschiossenhei, der Milteilnächte liefertet -,
(holl sei dant stehe nnser Perhäitni » ,u dem aUe eieit Nlld nnmenl
iilit im Fener de» Weiltrie «.-» herrlich bemiihrte » Verbündeten , !I
hoch Nlld ZN sesl, ai » dost solche Uebcrlreibereien an seiner kiarhcu
Vlinnle nnd Fnnihlrit zil rühren oermöchien,

Wb Vu da xe st, ikins eine Vntrage über die Frieden ->o»r-
h,' ,,d !nn«en lril Rnnninicn in, Abheordnelenhan », iahte Minilter-
präsldeiu L ' . Welteri «) Mil '.' Inmanien lverden Verhandlnnhen
«esührl , bezüstiich deren ich die Ausklürun « erteilen tann , dast sie,
l»ie ich hasse, sicherlich den,nächst ZNFriedensoerhnndtnnaen sührrn
luerdril . Wir werden e» seibjluerständiich ai » unsere Pslicht «r
nünrn , NN Hans der Verhondinnnen unsere slaaliichen Interesse»
noch jrd .' l Richlnn « still ZNwahren . Die Vedinannaeii iür die Frie-
dku»oerhandinn «en sind mahl nach nicht seslaeslciil . Ja , ich tann
ans einzelne l.' rritoriale Frauen , die in der Preise belnrachen wnr-
den . nicht eingesten . Dell» diese Hannen von den inkerilaiionaien
Pereinbt ' rnn «en ab . Dennoch aber stlanbe ich mir zu hemcrt -' n,
dast um unsere Rechte wahre » uwilen , l , non , hieitchlopnnkl der
Brrleidinnn « an », i,' , vom wiitschasliiliien OiesichlSdunkt NN», vom
(itesichwhnutl de» Verkehr » , « Wasser nnd zu Lande an » nnd >, auch
in der Richlnn «, das, jede hinmischnnn Rumänien » in liniere inner .'
Rngeiegensteilen Nt' magli .st werden . Da mir l 'aen austl ans aen
Umstand , den der Dnlerheltuni tiir'it erwähl » , der im » aber nistn
„ieichhiilia teil, kann , (newichl , darant unmtiih , das, die Lahe UN,
lerer m 'uinmanien wohnende » Prüder in ,eder ,' tinsicht «esicherl
werdr Wa » die zweite ,zra «e helrifsl , das, Siehenbnraer an den
Aerhandiungen leiinehllirn , IN will ich ertiären , das, c» sich hier
»ich, IUI, die siebenbltrhisriie Flaue handeil , sondern NM eine Frage
«an , Ungar !!», um eine Frage , die vir aiic : irlit mir verstehen
und kennen , wnderki van der mir auch durchdrungen fein müssen.

AUS Stadt , Kreis>,.Umgebung.
BKür'd). den 23 JTil' ti .iir lüls

Bringt Gold und Silber iur AnknulofteUe
'Hntbou», Zimmer 41, Monttigs non 4—5»Uhr

' Unter Offizier Peter Petri.  ftaiserstrafte ft. wurde znm Ser
geauten beförden.

' Uilerotttzter Jeimann  in einem Ivs .-Megt . wurde zum
L . r ' e^i " n »»-förber . .

* Am Montag , den 25 . Febr >,ar begehen die Eheleute Fokvb
X e r n . wohnhaft Franksurterstr . 25». da » Fest der filvernen noch-
b' it.

' Polizeiliche Nachrichten.  Gestern abend sind 2
jugendliche Einbrecher bei der Arbeit überrascht nnd sestgenommeu
worden . Die beiden Bürschchen , ein I5iät »riger Schioner und ein
151' brmcr Toalöhner . b"tde hier wohnhaft . halten bereit ) eine An-
zat' l Lebensmittel und ft -iushaitungsaeaenstände in dem besessen
den Ladengeschäft zum Mitnehmen aufgestapelk . auch batten sie au «'.
•. p *(■>»«, .,.»» ,i „ f>«* qenmun en . Die 0r " nlt .' lnngen werden
ergeben , ob sie auch ai » Täler in den anderen hier bereit ) verübten
Einbrüchen in Frage kommen . — Gegen niedrere Personen sind An
zeigen wegen Betrug » vvrgelegl worden , weil sie mehr Lebensmittel
bezogen , als ihnen zustande » . — Gegen ein Dienstmädchen . da » in
einem hiesigen ftotcl beschäftigt war . und sich dort verschiedene Ge
brauchsgegenstände rechtswidrig gneignere . wurde 'Anzeige erstattet.
Di? gestohlenen Gegenstände wurden wieder uorgeiunden und der
Gesch'-d g' - n Aiirti'i’critattct . — AI» oesrohien wurde eine graue
wollene gestreckte Mutte mit grünem ttmjchiag gemeldet . - Wenen
ttn 'erlgssens der 'Abblendung der Fenster bei eingerr . »ener Dunkel
heit ist 1 Anze 'ge vorgeiegr morde " . — 0 « wird auf die in heuriger
Nummer abgedruckle Bekanntmachung b- trefiend 'Anmeiduug d«' r
I7jährig "n zur Landsturmrolle besonders hingewiesen.

" 'Wie uns vom Monopoliilnn ' er !tieb Gg . Dengel hier wilge
teilt wird kommt diese Firma bei der im gestrig n Potizeiberichr ue
„, '̂ d" »n tt " r e r i ch l a g u n g N'ch: irr Frage , sie i.-ldsr ift vielmehr
ebenfall » geschädigt

TVi hiesigen^ Geschoflskreisen ifi die Meinung verbreitet , die
.*>< . P i e n rr i g scheine  der stadt Wiesbaden seien nngülrig
Die A 'U'ahwe ioicher säieive rwrd daher zu ilureäu v r̂wci .z-' N uud
wer solche scheine Mint sucht sie ich!«' urügst ai ' ' ustoh ?i:. G -̂ en-
ub e dieser ialschcn Ansichr sei daher mrraereilt . das, da ; Wies
r L,rner .̂ riegenotgcld nach wie vor ü>ülrigteir h-..t.

* M ü n n e r - >1 r g n k e n . B e r e i n B i e b r i ch. Morgen
sonntag . nachmittags 1 Uhr . Mitgliederversammlung im Caole b?r
ulten Turnhalle.

' Dem 'Aernehrnen nach tollen hier und du . in -. beiond ' re in
ländlichen Bezirken , immer noch gewissenlose Leute dem lichtscheuen
Gewerde vviicgeir . weniger erfahrenen Besiner » ihre Zrriegs.
a n l e >h e n drirä ) allerlei Zuflüfterungen weit unter dem Preise
t,erauszulocken , um sie a !«; dann ihrerseits '.» höherer ! Preisen wieder
zu verkaufe ». Bor soichen Aufkäufer » kann nicht eindringlich ge
piig gemarnt  werden Wenn ein wirkliches w ' rtichaftlick'es Be>
dm ' ms vorliegt , van der gezeichneten 'Anieih ? stücke z>« verkaufen,
«a wende man sich an eine bekannte Bank oder svariait 'e. Genolica.
Ickiasto- auch an di.' 'lletchsbantaustaiien . die bekanntlich Anleihe-
itücke bis zu Mari zmn Ausgabeturs von ttH Proz abzüglich
der u ' l ch.' tt geringen Berkanssgelnihr . immiitrihar von den Zeich
nern ,.'dstr>e>t atüatism,

D i e T o m m e r z e i i ! ll 1 V Die Criahrvtig «' «!. die man
mit der Sommerzeit Iblft uud Ibl « gevtacht hat . haben diesmal
Beranlassung gegeben , die C-ommcncit , das beihl die Borrückting
der Uhr um eine stunde , noch für UNb anzunehmen nnb sogar e r.
I,vl >ft (t) mi  erweitern.  Während die Eommerz >it Illltt für
die ' ' eit vom l . Mai bis äi ». Leptrmber . f»ir 11*17 vv .n 15. April
dts IN September iestges. hr tvar . wird sie in diesem TZabre. wie
die ..Aordd . Allgein . ?.tg, " schrei'' ». !>ereit -.- ont Oit -' rutonutg . dem
l̂ 77p ( 11 ' also nicht erst au , l i . April » beginnen , und erst am
Sonniag . l -i , Dtiober . enden . Nack» normaler Zeit geht die Sonne
am t . April u», 5 Uhr 55 Min . aui und um <i Uhr -1" Minniün
unter . > ttsvkge Vorrückung der Uhr uw eine Stund ? erfolgt der
Aiügang der Sotme erst um i» Ubr .' 5 Minute », der Untcrgoüg um
7 Uhr '<> 'Min , Die Sonmnauigangszeit entivricht demnock» den
mn 2 Mnrz herrick'enden Berhgi >" iiien . die Unteraangszeil eiii d-' r
'»! ->r '" .' >' ." i .im «>> 7age voraus , denn normal geht die Sonne erst
mn ft. Mat um 7 Uhr io Min . unter.

' M l, e i n s ch i f f a h r t . Dns Frostwetftr halte Mt lUi'ntgang
des Wasierftande -; im ganzen '.llhein >ehiet wieder befchleunigt und
eine ftärlere Ladutig - hefchrünkmtq für die vom Miederrhein nach
d",n vu ' rrheitt bekrnnm ' en grvhen Zähne verursacht . Die Be¬
ladungen in den Auhrbäsen rdeinous . wie rheingbivarts find noch
mcherfl umiaagreich . Obgleich fith die Aücklieferung des Leerraums
meiftens ohne nennenswerte Berzügerung vollzieht , ist bei der
ftnndig gr -̂ er werdenden Ladungsb -fchränkung . die den Verkehr
auf eine gröbere Anzahl .Zähne vert - llt , in der legten Zeit don,
manchma ! Mattgel an ge . igne »em Luderaum ,zu verzeichnen ge-
wtfen . der nach und nach sehr fühlbar werden dürste , da vorausficht
tick, schon bald eine Meide non Schiffen zu Leick,terzwecken benäht
uerMt imiß.

Wiesbaden Warum fmb luir Deutsche im Ausland io „i' be
liebt - Cs war ienr lehrreich , in dem BoNragsabend des haut
männijchen Verein ) am Donnerstag den Darlegungen des Pro
ftsio» , Dr . .*>. .Mrd-' cr auo D)oHenHeil».Siuttgart u folgen l.nb da;
Spiegr bckd ,» schauet,, das drr wclierfahrcne Gelehrte und ütcherft
gewa .'dte llledner über d.eses Thenta feinen Zuhörern vor Aw.z.' .l
hüi .. loird votl aus;nt her viel gegen das deutsche Wesen ür.d
die deuk'ck'e Art gearbeitet und peheszt aus Meid und nah gegen tu.
iere Arbeitsamkeit und Regsamkeit , t'Mere Ordnungsliebe lind 'Man
, .> zv' i>t. linier Streben und 'Bemühen , in der Welt einen bevor.
>; u . n Plag zu erringe ». Aber das ifi es nicht allein . Wir Deut, .?' -'
I. ' bit lmveii es viel zu wenig verstanden , uns im Ausland .' beliebt
zu machen . Der Demsche fallt i:n Auslande auf durch seine - - gut
a. utsch a ::-.-gedl'ückl - . »enidsärineligkcir " . S . ^ i-' Unlieben -r.u’t:
digle «, t*i persönlichen 'Be ic! l . sein schlösse-; , baruius 'Bettehuteü.
iet .te laute .Zritil -m dem. was ihm mlhsöl '.t und wodurch er da -.-
Selbskgefüht der anderett Mationeit veriegt . und vor all -. :» , wenn
cs ihul beisälll . ..schneidig" aus zutreten ; da ) sind alles Gründe , die
ihm leitic S »)utpalh !en der F' reuidvöller erwerben iöuite .r. Ander-
feil-; verscherzt er siih selbst sehe viel , iveuu er dur .l» die Machahmung
tlenlder Sitten ltnd Gevrällche — ei .r Thema , über das sl!»o>t viel
geschnebeu uud gesprochen worden ift — sein Demschuim uud f- iu
nationales Eelbstbewuhljeln verleugnet oder sich sogar rächt schetv,
über derusche Einrichtungen iin Staat :- und Berwabungsivesen
selbst zu schimpfen und sie verächtlich zu machet !. Wie aber soll dcr
Ausländer 'Achtung vor unserer Cigenari - für die ihm au sich

ckchondas Verständnis fehlt — bekommen , wenn wir r ; lticht irrncn.
ihm diese durch unter eigenes Verhalten in uerbindlicher , hästichr' i
und daruni nachdrücklicher Farm beizubringen - In dle'er Beziehlrng
ttmh noch viel geschehen. 'Mach dem Stege mit den Waffen , ou den
wir alle fcfi glauben , piüksen mir den weiteren Sieg aus geistigem
und lutlurellent Gebiet erkämpfen , jowohl nach iuiicu . indem wir
uit ) selbst erziehen zu einer , die gegenseitige Snmpathie fordern
den Lebensart , als auch nach aufzen . indem wir grohzügige Propa
ganda treiben , um der geläuterten detüschen Art und deuischeur
Wesen die gebührende Geltung zu uerscht.steu . Die An - sührungerr
des Medners sanden anerlennendel » Beisall . <W . Big .»

— Im hiesigen Dianotbahnhof käme » in leszler Zeit häufig Ge-
päckdiebstähle vor , ohne oah es gelang , deir Täter zu fassen. Ieszt
hat man den tangjährigen Gepäckträger Schäfer dabei betrossen , als
er ein entwendetes .Lolli nach feiner Wohnung tragen wollte . Man

landt nun . den Schlüsse! zu den urmusgeklärten Diebereien gesun-
en zu haben . «

— M o n i g I i ii»e S ck, a » s p i e l e. (.'' rnst ."äurdl . der mit
seinen Bearbeitungen am; oev deutschen Soge bejonders erfolgreich
war und den Schillerpr .' le des Jahres Iftftkierhielt , lommt rwch tun
gerer Pause wieder bei uw; zu Worte . Zur 'Aufführung gelangt dos
bereits im Jahre lö !2 mit Crfvlg gegebene Trauerspiel ..Gudrun"
put Frau Mumme ! in kr Titelrotte iiuD Frau Li hl aus Stuttgart
als . Gorlind Das Wert geht an , 'Mittwoch , den 27 . ds . Mts . im
Abonnement B in Szene tAnfang t» Uhr ».

wc Strafkammer.  Der Fabrikarbeiter Philipp Läufer
aris höchst hat während der Macht zum ft. Irrnt in der '.nötgersck»en
Möbelfabrik , während einer Macht im Mat , aus der Werrschen
Schlotterei in .Möckärje ä Treibriemen geftohten . weiche einen Wert
von insgesamt 1400—17*M* Mark hatten . Orr selbst stellt die Tat in
Abrede tmb hot den Versuch gemacht , einen Beiastunaszeugen durch
Drohungen zur Abgabe eines ihm günstigen Zeugnisse » zu veran-
iahen . Deshalb wird ihm vorattssichtlich nach der Prozest wegen
Berteitung zum Meineid gemocht werden . Wegen der beidejt
Tretbriemev Diebstähle verurteilte die Strafkammer ihn . da er als
Dieb rückiäUig ist. .\ u 1 Jahr t>Monuten Zuchlhau » fonäe zum Ver
last der dürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von Jahre »,.

me I > a . r gestrigen Smdloeiordm ' ten ' Sii '.ting lag ein Antrag
der s.' ziatMttotkuttfthen Fraktion wie >o«gt vor : ..Die Sladtuer
mdnetenve , iummlung möge in Getiteiuschast mit bem Magistrat
tm bvr rvi .igtrchen Staatsregierrrng uaign vorstellig lverden . buft
sie dem Landtag schteun:ge Vorlage niochen tvegen ai Cinsührung
de» ollgemeiiten . glvtchen. geheimen und direiren Wahlrechts für
alle grof .jährigen uimoi »M»fr ohne Unterschied de» Geschlecht; für
die täe .-i.eir .deverlretiwg . sowie die Ztrelswge : b » Beseitigung de»
l )at '.sr>estge: püt .i'eg) in den städr . Vertretungen : ci Aushebung
de» Bestät,gung »reck,ts siir gewählte Ge,neiudeorgane , Beschrou
knug l-es staatlichen 'ei»ssichrerechts auf da » Me.hl der Anfechtung
ur>gt iei-ürijfr Velwaittivp,satte der Getueii .de, '. vor de» vrdemlicheu
Gerichten i.i allen Städteordnungen und in der für tinsere Stadl
Wiesbaden .' eilendeStädieordnuug ." — Dazu gaben formulierte
li' iMdrungeii ob : 1»Stadn ». t ' eh. llteg >Rr .t Bros . Dr . Presenius
jiir eie Mnttonatiiberalen : ..Durchdenngeu von der ernsten Pflicht,
während de-.» ..egenwärkigen ichwercn Krieges altes ans unterer
Stndtvcrordnrr .'twcrsannnlnug ' , d doll .it ans der Bürgerschaft
sernzuhaften . was geeignet ist. die so notwendige Einigkeit nnd Ge.
schlossenh. it zu stören , sowie gare » Mn von tmb während des
Htu 'go verfolgten Grundsafze , den Burgfrieden zu wahren , lehnen
meine politischen Freunde . ; ob, auf die '.llmräge der cherren chacse.
Gerhardt . Dietrich , Philipp M 'ille -' und Marl Bauer ctnzugehen.
'A.ftr eramte « die gegeu ''.' ärttge Zeit nicht siir geeignet , über der
«irrige folgenschweren Fragen , bei betten heftige Meinungsver.
schi.'denhe ' ten and "kueein-rndelsekungen unaiisbleiblich sind, zu ver-
!»andelv . Wir betrachten e» vielmehr als unsere oberste Pslicht.
mit allen Mruften daiur zu sorgen , dast die innere Liltigieit nnjerer
Sladiverordneteit Versammltmg wic auch der Büraerickioit bewahrt
bleibt . — St .' dlv . von b ü gab 'Mmnens der Mrüchrilllichen Volks-
panei die s" lgende ^ rttarung ab : 1» Wir erstreben den Ausbau
unserer Slodleurbnung aus volkslütnlicher Grundlage in der 'Kid,,
lang der Ortveiierung des Seibstverwattungsrechls und des gleichen
geheimen Wahlrecht »; . 2» Wir sehen in Mn 'Antrag zchrese und
Genossen eine geeignete Grundlaae für die Behandlung dieser
Frage , ohne baft mir tins in allen Punkten mit dem Antrag heute
»nw . »standen erliären können . 5 » Wir sittd über hewe noch ttickit
ii' . oer zu b.' .p Antrag endgillig Stellung zu »tchmen , da er

» i 'Togen zu unterer Hommiiv . gekommen ist und eine er.
tck' iioi. nde Betatuna desselben deshalb uns nicht möglich war . —
Für die Zentrmnssrgrtlon erklärte Stadtv . Fink:  Mil Mücksicht
darauf , dasz die 'A .träge der Herren iioeie ,md Genossen weit über
du» heurige Meichc-iag -.wahlrccht und über die auch von uns ge¬
billigte Landtags .Wahlresvrm hinauegehen ltnd mit Mücksicht da.
>au, . daft d e Forderungen in unserer Bürgerschaft eine grvsze 0r-
r -.-glmg . t-ä- wir in dieser ernsten Zeit vermeiden tnüssen. hervor-
uifen werden lehnen wir es ab . den Anträgen naher zu treten . —
Stadtv . von U I ricc  jchlof , sich namens der kopservativen Fraktion
der 0' rklärung der Mationalliberalen an . — Mit allen gegen fünf
Sttminen . bei 15 Stimmenthaltnngkn . wnrde der sozialdeinokratisch?
'Antrag daraas abgelehnl.

lv< Das Zzarteniegen hat sich besonders während der Lrrieas
zeit -- - trog der Fiiile von Unh »il. welches dadurch gngerichtet wird
— zu einem lätihenden (frwerbszmeig enltvickelt . Besonders vor
dent s-auke einer ..'Wahrsagerin " an der Biejchst .aste staut sich
manchmal an Somitag .Mochmlttagcn gerade zu das Publikum , wei-
lbcs einen „Blick in die Znkmlst " werfen mtll . - lauvtsächlich hau
bei, es lick» mn Fralien und Mädchen . Bei der Polizei lausen in
dieser V)i»fni,t viele Beschwerden ein.

Aranffurl . Fn einer llroslwoqenhalle der Weidenbor,istrafzs
geriet ein Benzinvorrot in Brand , durch den eine ^ fiifftc Scheune
in Flannnen gefegt wurde . Das Gebäude brannte nieder . — Die
städtische Zleuerbehörd ' beabstchtsg, infolge der ständig steigenden
.̂ negsausgaben eine Erhöhung der Steuern um etwa ft Prozent.

vom Main . 22. Februar . 'Aut der Suche nach Eisen . Zn
i" rschiedenen Teilen des Untermaipgevtr ' !- . beiopders iit den tu das
Maintal mündenden Tälern des Odenwa «des und Sveii 'art »verdea
pegen .vör .ig Verinchc aut Gewinnt,ng voi , Eisenerzen angetlellt.
Sowohl iu d-' r Asibafseuburger Gegend ai » auch im »me »eu Mtin .>
liirgt -' l.' iv".tiden reiche Eiseperzluger ieftgeftellt . Bei Eisenboch in
d ' r M-̂ he non Obernburg a . M bestand ichon vor einig tt'» 7»ai :ren
ein ergiebiges Bergwerk,

tzomburg . Seit Freitag früh ft Uhr find die Schoden an M
hiesigen Zentrale des Elektrizitätswerks behoben , fohofj die
Sp "isut>g der Hraft » und Lichtleitungen wieder in Gang ift. De,
Bah »,verkehr ift regelmüßig . Die schadhas ' e Stelle in der Slratte
Obcnirfel —.homburg ist noch nicht gefunden . 0 s werden einige
Tage vergehen , bis die Stelle entdeckt wird , da die ganze Strecke
aufgegraben werden muß.

Diez . Die Verwaltung des La »tdratsamts im llnterlahnkreis
ist Landrat Dr . Thon tvbermefterwaldkreisj übertragen.

Mttnz . Die Sektkellerei Ztuvserberg erzielte 1017 einen Rein
gewinn von 11»18021 Mark ii . B . 1 401 000 Mk ). woraus eine Dl
vldende von Itt Prozent k?5 Prozent ) »t,d diesmal ans je tt00 Mars

Attten <rnc bctondere Berguluug von 10" Ma,l m suntprozetthger
Viriegsnnleihe . zusammen also 32 .- Prozen :. verteilt werden sollen.
400 000 Mo -. l werde » für Uebergattgswinschasl zurückgestellt uno
0 77rt Mark vcrsetragen.

Z77'tinz ?.gslel . Drei Schul knallen im Alter von 11 Jahren
wagten sich in ier Mohr der alten Limette .ftochheim auf einen Arm
de ; dort >.! den Mhein mündenden Flvszhafens . her p-it ein . dun
nen Oi ;Mie ubirzogen toor . Sie halten laum die schwa»he Lie
fläche bil . el-.'n ul sie auch i«hon olle drei einll .ochen. Ais auf ihr
.ftilfegefchlet rierer Ftmge herbiieille , um tie hermiszuholen.
hrgch guck» dii, . r i in . IVintgcn Eoldglen . die lirlj in der 'Mähe L\
iano »n. gelang die MotMing von 2 Mt-oben . t? ihre .rd z.oei andere,
der lljäling - Sdi -n .-e Veulj -ilar Sauer zupj und der «ckelchatterige
?oh . lägsteier imi hier , im Walte « bereit ; verichwl .ttden ivar - ii
Die Leichen der be.> : >>:t.:be:t ivnrdett notl » lättgoren , SluI »?»
geborgen

WüMM ist teils Gerät, :
ob er geiraget, über ncftcriit wird ' ,

Sold di!» zum FMo.
wen ., ec- ans Vulerland Itomml!

D'e W«idl dann mchl schwer sein. Vnngk ,
alles Gold in Scdmnckt und "ttüttzen zur Gold
anlrgusslteile. die den 0»oidn'c.-l iu barem Geld \
erseht. Fe mehr da-; Vaterland Gold hat. dello
»ivherer gewtunvn mir den .Sineg, und deilo ne
bcihltd,cv gcilJliel lieb der szriede' ‘

m*0mt0 + 0 m 0nmm 0**m0m0ki*
Vermischtes.

Drei gute Treffer am 2. Veihnachkstage.
Cnn Westgusgange des Aermeltanals lag das Boot de ; be

katlnten .̂ gpitäntentnants S . gm 2. Weihnachtstage auf der Hauet.
Eeit dem 23. Dezember war kein 0' rfotg mehr erzielt und kein Schift
versenkt worden , weil es au Zieifchelben fehlte , da der Schiffsver
lehr im Sperrgebiet immer mehr zurückgeht. Piögtich aber hellte
sich, gegen 2 Uhr nachtniltags . d«,s tnihmntige Geitchk des Komma,,
kanten auf . unb unverwandt starrte er nach Morden , wo au ; der

> Gegend von Faimouth her dicke Mauchwoiken das Mähen eines Ge
teilzuges ankündigren . 0 s dauerte auch nicht lange , dis man e,ne

> lange Meihe von Dampfer ., erkennen tonnte , die gnfjerordeatltch gu:
beMttchl tvaren . Vorn und an den Seilen tununelte fick) ein
Schwarnl von Zerstörern . Torpeooboolen und Vetwichnngsdgn .pfen.
als Sei .endeckltug. tvährend M Lustansklärung von zwei Luft
schissen und vier Wassersingzeugen vu -.ueübi wurde . Der groste
ousgebviene 'Bemach,ingsappatiit lieft aas laerlvolle S .yisse uno
Lad : ge», schlieften . Getnächtich ton «bie .. ii . unter , und in aller
Muhe wurde durch das Sehrohr der bleleitzug beobmhtet , um du
besten Ziele herauszufinde,, . Als f«i!che wurden der fünfte und
sechste Dampfer erkannt , d. r eine liesbetnden und eiiNHiTonneu
grof ), der andere eines der neuen eimnostigcn 0,nheik ;schifse va,
über 50*iU Tonnen . Vorsicknig, um von der starken Begleitung nicht
b'-ruerkt zu werden , manövrierte tt .'prtäulem .wnt S . zmu Doppel-
schuft, der uni 3,46 Uhr d u GtbO Tonnen Dumpser im Hinteren
Luderaum und kurz barort das Oinheitsjchisj in der Schlftsmitte
vor dem Schornstein trat Von ellen Seilen flitzten nun die Be.
lvUther heran , und im Wegtaruftett tl -nme man nmft gerade aus-
machen, dah der Best de-, «peleuzuge « i»uch Sude » abdrehte . Mit
höchster «fahrt lies ,. tt . ." unter Wasser hinter den Fltehenden her.
denuftte aber kaum zehn Minntea später die Olelegeuheil . schnell
Umschau zu hatten . Om Mudel von Zerstörern utid bervasst «etcn
Fischdampsern hatte sich bei den sinkenden Schissen versa,mneit , die
durä ) dos einströmende Wasser schon beträchtlich iieser gesunktii
waren . Gleichzeitig konnte aus den vorleiztei , der mit höchste^
ifahr , nach Süden strebenden Dumpfer gmc 'Ang,iftsmögli «ht .' ii
ausgeitiacht werden . Wenige Minuten später drehte dos ll -Boot
zum .fteckschuftaus , streckte das Sehrohr dich, neben einem der Be-
wachung ^dantpser heraus und fchoh den drillen Torpedo ob . Di?
Wirkung konnte nicht beobucknel werden , da infolge der rasch heran
kommenden übermächtigen Bewachung schleunigst aus Tiefe ge
zzungen werden ninftte . Dann ersoigle auch, prvgro .lnmäftig ml .'
immer , Die Detonation einiger Wasierbombeti . die ober ieinr -,
Schaden onrichtelen . Als die feindliche Gegii -wirtung sich etwa;
beiuhifli hotte , wurde kliieitt Untfdmu gehalten . Die beiden ersteit

bereit » gesunken , dcr zulegt lorpedterte » ein etwa
IG » Meter lau «,er tt'.oo Tannen -Dampfe r schwamm noch. Ein
nroftes Loch m der Seite zeigte an . das, er einen Tretser in den Ma-
sch nenramn erhalten hatte . Ein Angrifs «ins den inzwischen üavot . -
gelansetten -Kcft des Gclriizuges erschien nussichtslos . Deshalb
vttrb „ tt . . ult di. ier Stelle , »in das Sinken des von mehreren
* .»riCr,,v 'l 110 ^egicirslhifsen umringten Dampfer ; abz - warten

r.nm s ,nh  5 I,W h"lu: Mondnacht folgte . Mehrere Um
vlitke beftatiglen den, ftiomnwndnnten . duft da » Leck und das Voll-
Ä !,V. ?lü rt,'m,.T u,m' * " id,t  genügte », mn das Sinken des
rmnpstr « st«kb»i,us „ ,>««,!. Ii « A„ ,»h, der I«i„ d,,che„
^ch sse. die f,ch dauernd bemühten , das torpedierte Schiff in»

verzögerten den F .mgschnft. siir den auch de'r
helle Mondschein ungtinstig war . Gegen Mitternacht w" r e» ied->d,
Zen zu bandeln , du es den Feittden geglückt war . eine Schlevooer-
bmbu »» stk«, >,» «»«„ und und ) bor euqUsch«» hiift « alMulaufrii . Slu i

1 l ' " > inorj «ni b«r torjVbo J “™«.
Xi. Ie^ m ■® tin’*,*l' r ^ ,n  Wkbiq « ’Dlimucn ((iiil«r )nuf er In bl«

tu. J lue}j A Banibfer imireii il«fb«Inbcn flcunlcn, Mi, Den burd'
ihrfii llnieruuiiq ueriiid)ici«ii I . ooo Xomi«n Ijoii« der erfolarcim«
Mominanbontseinem Riisimeokronz« «In »«ue» Via» ^nqesii»!,

Opfer!
Me » staben | i« ««geben,
Maieniusi nnd Lannenslstein,
^aisnnnq ^ Lieb «, Wliid in d Leben'
Saldier Siistne nieri z„ sei»,
biib dein (»eid, gib Ring nnd .steilen,
Niedrer linier nitsti-gr» lanb,
'aiii . inie iir . da » Mbdilir rellm:
ifreilim , v st, e, Vaieri mCtr

Slff . viio,

ou

Z ?ilgcmäf >e Lelrachkunien,
. lNachstrnik verboten,!

. „„ , va » « rbnt der Sinnst «,
Ein Mastnmari iimg , mirdi nie,« 0 cö

bich' nm ÄurnHin, " ^ hfl " " lo!‘l, " l,b Mi " " - Idnneid , — irei!!! ,. !" . tZZ' ; Ringen ! >,era,i > Nt-i dem
bester, -ge i.ki.j  da warnend liinpi 1-

" ■ " " " » bebält , »trf «ii,ii !

Wn Äo ’& n™.," " r -' " », - nm» Iroillml dir
iJi vVr Ii'-. , ,r n* • “ ■ ^ *'' 1 tt >'w ft: das Vaterland ' we
rr , ilie dü» debm dn " 'tm . ' >>'«« " ich, nnd irage nichi,

. ■ "" ö |;'u l '5 u ' °l' rr i» brr Rnnd•vnr «wo henalf . verlenm die v. ,m,i,e ! . - .

brr Ilm . - , ' i’-’r " >‘f den , o«
fteG , versehre fl b|iIh wtJu d) lim' ~ Dir lein Feind d. »eint reneyr «, — und hnngjt du „ och an Schmuck und Kier ■
Ä ' » r- . ; .««» ts ? f WAÄtteSJm Lustlnstl mpio Inhalt verkennt Die Stande ' _ . _
re, .«» -" " mbM - bn» irnre Vnirrland
steilen teilm , 7, h ’s r "n dolbi
istt.g. rn m 'rüdrt «e '̂bJSfftrtc ? ? Lb% M* !i te , Ä ? A l, «'a r 00
<urt c, — Wölb bestall , »orlciim die Stunde ! — 2 ' U " " "

Knmn » bereii . .. ivr brutfdim s,eil»
* " ' “ i:I 1 ' rJ< l ' inigku , fi» hjc



arcirtji « (oniucn — !Hun juubeu mul) du nicht mehr,
durch dein Gold die (tisvuivehr . — bewähre dich im Bruder-

‘c, — nir Gold behäU. verkennt die Stunde!
rnun sorge daß zur reitzten Zen — das Gold dem Eisen sich

, — unb dring dem glitzerndes Geichmeid. — bring Schmus
v; a vir Goldkmifstell«! — Um goldnes 5ierz fürs Vaterland

i i *«cr oiw der güldne Tand , — wer fröhlich gibt, heilt manche
; . - 22er Gold behälr. verkennt die Stunde!

U r n ftj >) ejj e r,
Buntes Allerlei.

rnpvji . Das Reichsgericht verurteilte wegen Landesverrats
. HelferJoses Diefenbach aus Düsseldorf, den Bautechniker

i;.i-p itu ’ppel aas München .Gladbach zu 7 Jahren Gefängnis und
.„ ilfsdreder Julius Liaske zu zehn Jahren Zuchthaus , »veil sie

haltende Schriftstücke an das feindliche Ausland verkauft
jhilM»'M.

IVtliii . Infolge eines fterzfchlages verschied ans der Straf,e
.chrii:'! -Uer belamne Generulleninant Freiherr v Di .,.'

. oiimo !-a Alter van 7ll Jahren.
7SOOOAkänneronzüae bestellt. Die Reichsbetleidungsstelle er

. ü. dein Reichsmisschuß für das deutsche Schneiderqewerbe einen
‘irnfl aus 75UUOMänneranzüge ._

Au» der Münchner «Jugend - .
>uiUlut) fahre ich vom Stachus mit der Trambatut naä» .ftaufe
. „ge--. Fräulein ist eben im Begriff . In den Wagen j»i s'-'ige»

i ,t einem .fterrn. von dem fi? sich verabschiede;, notii mancher
•m zählen. Unserem alten , biederen Schafmer wird dir Unter.

I ^ \u lange Behutsam schiebt er die junge Dame in den
-i mit bin Worten : „So . Freilein , jen fahr ma und dos andere

■•pni S eahnr nacho?"

I

iHditfcltc . Der kleine Mar ! muhte bisher immer
••ru* und rnngearbeitete Kleider feines älteren Bruders lra

efiern fugte er ganz frohlockend zu feiner Schwester : ..Weiht
- irrl, Popierhosen fan fcho gut : die hatten 's Wenden net

«eines ( iejpiäch . ..Gehen Sie häuiiq in 's Theater,
.-.-äulein !"
0 io, wir find ja abonniert ! Ich lonune in die tlafiiicken

Mama geht in die Opern. und Papa ins Unpassende?"

h r e s G e f chi chi chc n. Eines Tages wurde ein tüederer
.-bieiiftfähiger Landfuirunnanu zum Compagnie Führer de
mn mit der Friedr ich.Augujt Medoil !? in Bronze ausg

,'! u> werden.
! er nach der Verleihung d m ..Etotmäfüqen " im Monnuu :ie
: begegnete, fragte ihn dieser, ob er in n nicht eine Meldung
r .ikili habe? Mft freudig lächelndem Gesicht nahm er vor
Strengen Stellung und meid.-t .' in l'i-de-?rn Ton : ..Vo n
>."en '.nrüit !"

Tkeueste Nachrichten.
Berlin.  23 . Februar.

n der ..Germania " heißt es : Einschneidende Forderungen de.»
. v.i.on gegenüber hat eigentlich nur Bulgarien «nzuwelden.
'«hland und Oesterreich.Ungarn stellen keine territorialen An

wohl werden wir uns aber gewisse wirtschaftliche Vorteile
. und auch politische Bürgschaften geben lassen. Wir können

* mit gutem Gewissen bestehen, weil wir den Ueberzeugung
«.atz die Interessen Rumäniens den unseren nicht eutgegerige.

■. I."Ü.
jW ..Berliner Volkszeitung " sagt : Wenn sich Rumänien in

.!.'.er ileberlegunq Rechenscha,» gibt über seine Interessen , so wird
hl schwer, mit ihm zu einem Abschluß zu kommen, der es nicht

.: . .. . inner unmögUihin Zwangslage befreit sondern ihm auch
öglichteit bietet, die reichen Schätze seines Bodens voll auszu

und sich von der schweren Katastrophe .zu erholen , in die es
. >erseht e Poti tk gebracht hat.

Den» „Verl . Tageblatt " zufolge hat nach der ..Times - vom
..binar Sir Monney auf eine Anfrage im Unterhause am 15».

r erwidert , das» während des Ltalendersahrev 1917 insnesan .k
-chiise über HiOoTonnen mit einer Gesamttonnage von 215 551'
li'.‘m durch Seeunsalle verloren gingen . Dieser Verlust durch

.. .UIlall kommt also noch zu den großen Verlusten durch den
"bi'leevoottrieg hinzu . G

. .-i'na Wien.  22 . Februar . Meldung des Wiener k. u. k
Our. Der Minister de-.. Aenßeren «»traf Lzernin begibt sich
• Begleitung de-» Seilionschi :> Dr . Gran , des General
voll Beier und des Legmion -rraier Grusen voloredo nach

. >'ü ien.  22 . Februar . Meldung des Wiener k. u. i.
Mir. Stuatssekretür vou .fttthlimmu hat heute nachmittag

!:> die Reise muh Rnmanien fortgesetzt.
-ii»a Stoa hol m. 22. Februar . Bie ! besprochen wird m
'.'-vedilchen Pr »sie die Tmiache. daß 50U0 schwedische Finnen

: siuuischen Lchären -Fniel von roten Gardisten umzingelt
>>der ftundersiwt zu unterliegen drohen. Die konservuliven

'«rdern energisch deren Bettung , doch erklärte Marine
. balmikurua einem Mitarbeiter von „Aitonbladet ". dag d:'

'i.!»e Aktion zur See wegen der Ulsverhältiiiiie innnvglich
"• .,cu wolle die Regienma in .ftellingfors wegen des Schick-
. ui'glütliichen weihen Gardisten besonders vorstellig werden,
l t Stockholm,  22 . F >bruar Ans Wala wird gemeldet:

aus .fteifingfors berichten, dich di' Morde an Gutsbesitzern
-..-hireicher werden . U. a. sind g. '. itin worden Baron von

l»!'.!vr und Ackerbaurat von .ftältström mit Sohn , desgleichen
rere frühere Polizeibeamt ».

b.ia Washington.  22 . Februar . Benternieidm .g. Der
-:>e Sonde »bolschafter Lord Reckding lind Staatssekretär Lau
oben Verträge über die Einschreibung zum Militärdienst eng.

nid amerikanischer Staatsbürger , die sich in den Vereinigten
!-'» »der in England iiushalien . unterzeichnet . Die Vertrüge

> dem Senat vmgeiegl . der das Beftür zungsiecht für die
nigli'tt Staaten hat. Bach diesem Uebereintoinmen har die

-uische Regierung dos Recht, ihr Dienftpilichtgeietz auf bri
»nd aiiieritainsche Staatsbürger in den Bereinigten Stau.
<• das britische Dienstaller erreicht haben, anzuwenden Sie
n Tuge Zeit , um sich freiwillig für den Eintritt in die

-he ’lnnco z» melden.

Vov falsche Sviel der veterrburaer Regierung.
e r l i n , 23. Februar . Bach .zuverlässigen Meldungen ans

>!'d kann, wie die «Rorddemsche Allgemeine Zeitung " schreibt.
!."'iiel darüber obwalten , daß die bolschewistische Negierung

-'-eitere» bereit gewesen märe, die deutschen Friedensbe
>-u » in Brest -Litowsk zu unterzeichnen, wenn sie nicht die
- u gehabt hätte, daß die Streikbewegung in Deutschland und

ich Ungarn zur Revolution führen würde . Ein Funkspruch
ne-., der Voltskoinmissare vom 21. Februar liefert zugleich

"eweis dafür, das; es der boischewiftifckn'n Regierung auch jetzt
genau ebenso wenig mn einen dauernden Frieden und mn die

- Herstellung freundnachbarlicher Beziehungen mit uns zu tun
. dem Funkipruch heißt es : Da sich die deutsche arbeitende
m dieser drohenden Stunde als unentschlossen und nicht frort

>e>,vielen hat. um die verbrecherische .ftand des eigenen Mili
i.<unizuhalien . so bleibt »ms keine andere Wahl , als die Be

■--Hirn des deutschen J 'Nperiatisinu » anznnehmeii bis zu dem
"!>. wo die evropüijche Revolution sie abändern wird . -
- Autidgebnl 'g spricht dafür, daß wir uns bei dem Frie

' ?! !: mit Rußland bestimmte und sichere Bürqschas'en für die
-l-i »Iler Vervilichtm 'gen geben lassen müssen, die Rußland

' »müßig eingehen wird . ^

Die Dmu ^ ififatiott brr vetervburger Garnison.
D e r n , 23. Februar . Aus Petersburg wird gemeldi" : Die De

^ i.nion der Petersburger Garnison stößt aus große Schwierig-
' 'Bit den Regimentern finden Verhandlungen statt, um die
'"gütigen sestzustellkn. unter denen sie nach Vzausegeben wollen.
' >>ingen , die Uniform und das Gewehr mit nach - auf, nei,

. ."'-'n. Der Bott '.kmnmissar ftir luilitiirisihe tzlngelegen

I

i

i

i

htUen har gegen ihre Forderung lebhaften Einspruch erhoben üi
betonte, die Bewilligung der Forderungen würde die Stuatskatze
um 10 bis 15» Millionen Francs belasten.

Eine neue Reutraltrüirverlchttnq.
Wbna Berlin.  22 . Februar . Am IS. Februar 191B kurz

: ach S Uhr abends warf ein Flugzeug fünf Bomben auf Holland'
jches Gebiet bei 5)vek Terneusen . Die Bomben richteten Material
schaden an. Am 17. Februar gegen 1 Uhr mittags überflogen
zwei Flugzeuge holländisches Gebiet zwischen Brügge und de,
scheideinrindung . Am 1 «. Februar abends warf wiederum ein
Flugzeug am Sluiskanat Bomben auf holländisches Gebiet . J -r
allen drei Fällen war die deutsche Regierung sofort in der Lage , a:
-ftand von einwandsreien Meldungen des Flugmeldedienstes nachzu
weisen, daß es englische Flugzeuge waren , die die holländische Neu
ualität verletzt haben. Es ist besannt , daß es stets Fälle geben
kann, in denen Flugzeuge durch höhere Gewalt gezwungen wirden.
neutrales Gebiet kurz zu überfliegen oder dort nvtzulanden . Abe
über das Maß solcherFülle gehen diele drei Beutrnlitülsverletzitng .' >.
innerhalb von -IN Stunden doch weit Böser Wille , vollkommen .'
tz'leichgüitiakeit oder eine kaum glaubliche fliegerische Unfähigke'-
können allein ihre Gründe sein. Dieser Uebergriss ist wiederum ei >
Beweis der Bichtachtung der Souverünilüt neutraler Staaten feit",,'
Englands und beleuchtet eigenartig die so oft rcflamcfiaVt wieder
holte Behauptung England ' , ..Beschützer der kleinen Staaten »
sein."

Ein neuer englischer Gewottall.
Wbna S t oct 1) 0 l »n,  22 . Februar . Der Führer der p 'riilä .ei!

»ouitliutioneUen Partei und ehemaliger 'Vizepräsident »es persischen
Parlament . Prinz Suleima Mirza ist aus persischem Boden durch
den englischen Konsul in Ziermanichah seftaenoinwen und c.is bri
rischer Gesungener nach SUuindin abtransportiert worden . Di-
ledem Rechtsgefühl ins Gesilln schlagende Verhaftung des a .ige
fehensten persischen Politikers bat in ganz Perlien die größte E,n
pörung nusqeiölt

Oer Tauchbovikneg.
R-I>a Verl in. 22. Februar . .Neue Erfolge auf dem « ord-

Ilchen ürieqsschaupMH:
1 8 0 0 0 v r u t 1o - K t  w i u 1 1 • X o ii n e n.

linier den versenkten Schissen befand jirl, ein arvßee Dampfer von
über 10 000 V.-A.-T. von» Aussehen des Inguschen Dampfers
..Lrama ". ,

Der Chef des Admiralslobe » der Marine.
Wbnu Berlin,  22 . Februar . Der englische / »ilsvtreuzer

„Ora.nu" war ein neues schnelles mir Torpedo :, und drahtloser Te-
ligtaphie ausgerüsteies Schiff von 12 927 B .-B .-T und war am
ktz. Oktober 1917 versenkt. An Fahrzeugen über 12tK*0 B .-R T.
zähile die englische ziundelsslvtte 191 ! nur 71 Stuck, auch der sa't
tägliche Verlust vieler Heiner Fischersahrzeug ' ichadigf die
Ernohrun '- Englands empfindkich. denn die >nü,seeiiicherei und
der Gini .j; vou Fischen spielt drüben eine erliet-lich wichtigere Rolle
als bei :ms . Bon der eheinul , 22h)  Dam vier zähle»den Fischer-
flotte steht heute, soweit noch vorhanden , der Iveitau » größere Teil
als Minensucher . Begleit - oder Wachtschisseim 'Mnrinrdicl .it. Untir
.ftiuweis aus diese Notlüge beuntragte der Abgeordnete Bellauc » j>n
llpierhau »' amJanuar  die Freiga !'e von 2utt F,s,heriadrz «ugen
für d. n Fang . Der Vertreter der englischen 'lldmiicklität erwiderte,
daß infolge des wuchte.»den Bedürfe ; zur .-ieil an leine Freigabe
von Fischdenipzern ' u t-enien sei. 7'a der Fang ein . ; Fischdo.-.nchctS
i» Fric ». ».szeitiü auf einet 2—'» wöch ntüchcn Reii .' lvtzG .'O Pfund
Fische und metzc betrog». I*«Kt s.ch de Aus 'at! e-. n-eßen . den d>-.' eng.
liiche Vottsernühnuig durch den li Bovltrieq unl diesem täebiel
erleide. .

Ser heuüge Tagesbenchi.
Äb Sinnlich, arofcr * ^aavlqiurtirr . 2:t. Rrliruur.

Ocfllldjcr ftrlrgoldjauplalj.

3n (£ fit ) Ion b link unsere Truppen >m Vordringen nach vsten.
jn C i n I a n b »nirde U-aii beschi.
Tn »er II t r a i n r i,ni en dir iiidilch «ou kack ««rgedrndrn

Leülic Vudno erreich!.
Z>» Uebrigkn naiimrn d e vprraiionrn Ihre« Zarigaug . Sie

,» ° »> der cingrdrachicn chela.ignirn ha, sich um 2 Otnmlt,  12
Obcrlkn , 1,3 Ollhittr und «72» Man » rrdiidl.

><on den übrigen Krieg«schaupiätzrn » ich» };cim.

Per Erste Srurraiquarlirrmriilrr : Cubcntiotff.

«ünilüche » Zfiolti.
8am »>ag , 2.1. Februar , li.1-.. Uhr. Sih. C, Poicnhinl . Ende nach » .

Uhr.
Soiniing , 24 . geNruar , 5 ' .- liljr , III'. !8 , (Höltcrb.imim-rtiiTg. » ..de

ciiua 10K. » hr.
Moniug . 2h. iVbruar , >i- . lllir . SU). ? , Meine '.irnii , die AotMimi-

ll'lflfrln . i:» de ein»! 8 "i Uhr.

Ueiidcniiiieaiee.
fcani . li!.». ;M, 7 Uhr abend '. . .ch»>'"n in. .«. -iNs"'a Nr ..').)Innd''r “
fcomitaa . 21. tlrhruar . . 4 Uhr. (frin . Preiie , oa .nilit ..hnnneninnn.

7 Uhr: Der Zcheidunpsprovliei.
Moinnp . 21. strdruar, 7 Uhr. Ifrm . Vreiie . Der Leheniichüler
Di. nelap . 2N. >1ehrnar , 7 Uhr. Der fccheidu»i>:.prvphe>
Milimoch . 11. Bi 'bruar. 1 Uh' , Der WeidsiriUei . 7 Uhr: Wenn im

JriiHiing der .üoinnder.
Donnerelng 2h. j, »bruar, 7 » hr. liinili,nei llon . Dreher m. iheiell

ichnin Die Lpnhen um Dach.
Freliaa . I. Mir ». 7 Hin. »ia |I|piei Ikon. Dr . her ni. Äeleiiichaii - Die

heiden iiieichcnmiiUer.
fcameiag , 2. Miirs , 7 Uhr. Nenheil ! slränlein Winne

v «ran!»gchNIch» Wille » ,NN | :ir die stelr rem « hm * d».
2.1. Nimmt hio -mn nül . i-rn Mend:

Vorer » wechieind hrwoiil und meist Irrnle», elwa « tiihier.
Inäier -Uerlchiechiernng.

Verordnung
bftrcHrnb die Abänderung der Verordnung über die Bereitung

von Backivaren vom 13. April 1617. 79. August 1917.
Auj Grund brr ij?) 7)7 und HOm !> dcr Rrichsgetreideordnung

s.ir d'c Er "tc 1017 von» 21. Fvni J'M7 wird t»r dir Stadt Biebrich
iRheins jolgende Verordnung erlassen:

Artikel «.
Der $ .') der Verordnung über die Bereitung von Backinaren

vom IX April 1017. 20 . August 1'»17 und f Baven,ber 1017 erholt
folgende Fassung:

Viur Bereitung eitles Roggenbrotes van 2 >."» Gramm find i»'P u
Rogger .« und Weizenmehl und l ‘.r .. Hartos>»'lmehl zu verwenden.

Das Broroerkaus»gewilh , »und i»r die .Feit vom 2b. Februar
lüttt b»s auf weiteres tvierundzrvunzig Stunden nach dem Backenk
wie folgt festgesetzt:

f»i»' jede Person und Woche ein Brot .zu 2ooo G » ',,»„ Preise
van Psg .:

ferner sind zu backen ein halbes B :oi zu 1<mmi(5ir . zum Preise
von 41 Psg .!

ni » Hiisatzdlvl für Schwerarbeiter ZU710 Gr zun» Pi eise von
32 Psg . :

em Fuscitzbrvt s»,r Schwersiurbener zu l -lift Gr . zun, Preise
»rn (il Ps .z.:

ein We ßbroi für Sirnnle zu KioOGr . zun» Preise van ii» P,g
Die Bäcker haben iür ein .'»» Sack Mehl i .tt» Broin »arken obzu-

geben. Der Verlaus von Mehl findet nur durch d».' .nändler statt
und werden gegen ' , Brotmarke 72» (Hr. Weizenmehl zum Prem-
von 30 Plg . verabfolgt . Das Erbackcn vo »t Brötchen »it verboten.

Arrikei U.
Die Drrvtdti 'inq tritt am d-.. M ' -. n Krale.
"tz...brich. . ' 3.etzr.ii!»- -ni '. r Magist »...' .» -r' 7 » >' p

Betrifft : Aiilnekdung der 170fl !). »Mi„ -uv CantMturi'.iroUr. Alle
»:n Monat März lv;ol geborenen Personen männlickien Geschlecht»,
haben 'ich spöte'icn .-. an ihrem Gcvurl .-tüge aut R»m»ner l .'» des Rar-

i hau '.c ; zur Staun .». olle anzumviden.
' - .1 llnterto ''.iag der 'Ar,»netdu »a »vird bettrail.

Aiebrirl ). 23 . .Februar lCJs . Ile Polizeiverwaltung.

Schnhau »besser».ng?werkstätk̂ . Die Avsaabe der serriggestell-
' ten Schnhwa »' », uem I. , t—:M0 er - ,!gt r.m tz.'kv:it-.:g. bin 25 . d.

Mi --, .»'chmstkags non 2—i. ' Uhr. Die Aoital .-n? non irusb .'sfc-
i .tt,tz:2iii4 *'in Sr . u«,iui'r7 •»ir die Buchstaben B —?» siiidct mn
7i'»o!ien tage i i den Siunden u.' n — 5 t!l>r flau . Angi -nomnii .-.

• mirb von jenem Haushalt nur ein Paar Der - - ' ^
! ilnterrrlcht ' iode: ' die folge statt : für uonnerstug?

von - - S »ihr n.ui.-inirtag- . fri Fronen : M 'N-.'i'.l' »n d Freiriw -.
I V0!» 1— 7 tU>r ui-n;ii»r.liUJv.
I Biebrich , 2». Feirruur ltzlt -. Der Magistrat . ?-. P .-. 2 » o p p

^ Kriegewirtschaitsa ::,»
' Frilnkfurr « Dl.
. Tgv . 'Br . 11•*1

An » Gr : :>d k,ies, . .i.nisleriel . r Veriugi .»».» »-.....ien 'uinttiche
disher ausgel »i'hc».en Pferde zurüdiaezagen »» .»den.

Bach T'urchmrrstsrung aller Milltürpferde »vird d.n berittenei.
Truppenteilen fiir die Folgezeit nur «;u z»::i Dieuh . . s,.- f, nntweu
d'ger Befand belaßen ' miGgede :». :» die ... .. x'*. :t: . i
den in größere »- Fahi in ^ uku.iit auvgr 'chloiii ' -

Die bei den Truppenteilen nicht eriordellichcn und nicht ln .-g-
i' .' iivendnngssähigi ' i, Pseide werden durch tänk !i»che Abgabe den»
»rwerbReben znqeführt . Diele Pferde werd i . !« ft '. euzbrund
versehen und sind fortan von Aushebungen grmidsätzti .h ausgenonnnen.

£ '.c ko.ufitche .'».-gäbe eriolgl durch d,e Pandwirttchair ifummfrn
*u» dem Wege der Verlosung . Der Preis »ft änßertt gering tu
mkiien und betragt in» .» »chitialte nur M 11:<•<» j. duß uuvi
weniger bemittelte Veiverbi r in die Page verletzt ünd . sich i-i„ Pft . d
zir taufen.

Anträge auj Fnloisung zur Verlosung s' -. » durch Bern inlung
der örtlichen WirtscheOisausschüsse aus dem »org, ' tiriebenen Für
mular mr die zustä»>d»g.' Pandwirischastsiu .-nm r , u;.:eu

Allen Pandwirten . beue .i es an Gespann trauen fehlt , wird
dringend empfohlen , die z. ,-tt . gebotene gunftige Gelegenheit v .v\
Erwerb von Piiud ?». ns .̂ol . i.M nnvcrziigli » , mi^ -.umitz. , . d.i t .!>-
Fodl de» o.igei :' tictz.ch .uw -'' .-ikaut stchenk".-:, 'tzieroe a . - ß und ä.- -
Preis Niä-.i., '.-ia .h d.-r ’iser : » una bin - . ! tz-.-ide i--.o
känftiche Abuatzen ri proßerer Fal .l in abjch ! .». r H : »Id): , -. -
zu erwarten , auch können ti ' lhpferde allgemein nicht mehr « »»ge¬
geben werde ??.

,-äe Ai ' -.-zav ' m.n ^ .".bosersen .vnd vielmehr >. ig .> der
cm Miiie . f' iilaß bei de,-. ^ . uppemcitz u vcn .n.iii i. u Pn ' *it •' - \ -
oui gan , orreinzelte und ounerorbeatt 'ch drtvg .' tide ) !yt !.,äe bl.
schrankt und l .i' n a .-ch h . .- ftcl« nur auf kurze ' ,c r eisslg .' i.

^Gesuche ».-. l'U'gav .- von l ?«' i.‘;,iji,rb .-n sn d i m - m‘- c *;*- »ulio . u
WTt «'tz,aitca .. i,hu » > an die z-iii -iidn - .> X' . ,.u 2’i r11,.t:
langsstellcu z. i: 2 : \ *:r irlimiGÜetlen j.  i d:.- «hKu  -
beauluo k. n . - d « . b.. .-,w ' iißr »ui :suinl we -r.-. ie ' de. . da»
fedem E . .izel' .ill die e' tdpültige Entschetd »n.| >' » onie 'tt >>. ä
sichtiaung wird mn , ;» -» seiiensten fällen öglich sein

- i .chcr Uv  bichi , .*■;.. . » A..».*.-* .
über («I,- : ,- te . . . ;u -, Vorhände - Gl .t ' .. !-
d .c beglant g». i»i • , .i -nilmli ». wistz .rtt» .
ntitll ilii' ullil) r. .. . *• i,... : ii O i«u. .
Ruchdarh :!' ,- %ihuiti «»

Btsv »? ." - ».ir» da » ms uiOn «.fs .ii»> gci .iu -'a . daß auf b? . -
hainma b. s narg ' -hiiebem -n Tristan '.emvens mio . , ftmsr gnie '.
len Beü ' agan ' tz.'» 1: -«ri - ->h. ni -» ,»,>rd . Derfton ck-e Rer -'arach ' a .-a
Landwi »-ken Ul becn K. .i,zswtrt chaklvt-ml ir» 'fcatilfuri u . ili . i .i
völlig zweckiar unb »und nutzer Ver ' usk an Mw  und Geld nur \x»
OrrtUirrumun , b», v .' s dem uurichtrg . n lVeue »luge .eichte weknchr
zmllckuew eirn weiden.

Frankfurt g. M .. den tti . Februar li *l •:
E m in i*r I i n u . Mdupimann

Wird ocru - .mtlicht.
D .e Ma -ltrate und/ '-eni .' liidevorstätide e»n -.che ich. durch d,e

UtttkckiastSckusschü'ü' au ' tlar -nd au ? d e Pandnurie ei .izuwtrki 'N
Wiesbaden , de», 2" . Fibri -ar 101».

Der königliche Lundral
^ ..Br ' ! Km . 2-VO. von ftei »»»b u rg.

Anordnung
über da» Schlschken von Aiegenmukter - und Schallämmern.

Auj Gl and d.' » ' der Beloimtmachung de? 3to !!o\jr:rct* •
öcfl Reichss .i .>lcrs ntzcr em Schtachrverbot fnr trächtige 54ühe nnn
sflüfii vom AiiguT 101r> <R.. -chg Gefttztzl. 3 . MM wird hie,
durch folge , d.'s bestimmt:

l . Die Schlack»:»mg oller Schafläwn 'cr ,.,-d Riegenmutter
länimcr , d:e in b rio»;i Jahre geboren si'.d oder gebvien werde ",
wird bis auf weiteres verboten.

$ 2 Dos Verbs ? ' ilidet keine -llmvendu .--» a».> S -nlachtunaea.
die erlolgen . uk ;I : be 'ürchten ift. daß das T :er nn einer t. r
kiantlmg v. »enden werd ?, .-der es m'v'ue . ..>» . Ungluckvkalle
f.-'ort getvie : »re. xn nno'- S »!. ? Schur».,:. ;. u lmd :: ».erholo
2-t clmib .-n i'.U' l, de»- c <liuirt)l »Hl;; > r »!>»' de.. S .l ' lach' iingsvrt
stand gen De' -. poii .e:b?hvrde anzuze

3. .'tu , v ' i d-. 'etn Verbot . aus dringenden
,r-i»-'s.hn'li »ck.e:i . r: .uwen Va-idr.tt. in ^ :a0:tr .-i<en v.-nr .v,
^rl ipo .izeO e»,.,,d ? zag.--, .-cn »rerden.

-z -t , ',n .uidir !>a«.v.n'.g n gegen diese Anordnung werden ge
maß S ., de, im a-igs irri'ahi' :. » Belau » - g i -.it Geldstrafe
bis zu i -'ö'O Mark ad. r r.:n Gefängnis b»> zu drei M -.-naren bestraf.

r, b Di«' An-.»rimuntz tritt ir.il dem Tage nircr Bekann
muchung im Dc.a!.!̂ :» nt.? i:ni) PreußiG . - Sta .n - -.nze -ger
Kraft.

Berlm . den 2--. Fanuar IUI*.
Der Minis .er für Eandminschafi . Domain ., „ ,.d F >" 'ken

yf j
im S »lieiiban z zu oer -nieii ... I
1H7_ '»alh ». > jtraße IQ, I

I ♦»in•' i"v l'.U»;» n. •
mit tei -hen F .o ebi-r zu n l.
1018 '»» vermietet!.
Illl R .ildansft -- . 7

I A<at:-an>ii,eahf?ini'lv,nHidtSiur Xo»rn "A.K 5
raume '» '.nur l.'.>» r*. : ' bei
J *'»*"ib - rrnr . Txft,:.-

n . - »- ?
| Fernruf b.54.l C-'v.

Suche uni i 'April j

Angetz. ii 11HO m» die H»-
schäos,te !ic öS 'i ' l,_

Rn wr ^ ijiräii
mit '• 'n -v ii ]
Zll- ri! eesu.l t ' .0

j 'LW .' WM " '
! zresacktt-um ' 'Ra,

-hiirsstiriiiTßlgvs«

t«rgs »il»er gegen guten Polin fn,
foiort oder ipoi . r gi'in»hl.
i «"« '«ab . , G, -ßüäst-'-kt

6Nli!?k >8  WWkli
odc» -Irau n.., stl»» n.-!," n

.lra » C. Sihaah w »>>..
1 _ ’l.,.flh.,i: itrativ I. i

Sauhtro
RlnnaOfrau oicr

DilicIriH -n
gejutln. Wilheim- aulage h >

Mussten
von ouüwuits . li » CV, sucht An
i.iilgssteUe »ii kl. .ftausbltt.
Ang eb. »!. IM3 >; o. Gejchuftssl

Beine Verlobll 'NZ
mit .fterrn Adam Schmidt -.uw

vilkmar - »'an .' m , ’, .r av 'gi
(jolm.

5irm.



Mobiliar-Versteigerung.
3m Saale jur neuen Turnhalle tvlltheystr . )

Dienstag , 26 . Jebruar

Versteigerung besserer Mbel.
näheres in der Tktontagsnummer ds . Vl.

_A . fröhlich , Auktionator.

Zum Uebetrgang
Sedten Hate880. 10.50. 12.80
uuU tuthure <e:».

Für Trauer
Crfipe und tafln -Höfe
in vn l**i' TrH «ti*fM'hV | t*r.

r,, * ll "M—, i; um.
Aurnil . „ i,, . ri .fi ♦r AU’* *M

Zum UmpreNsen
'i'*i Nunirrr flüii ' p,. ü » M-"i,i U »in
»>ir - ' t.- . ' V>u»>i Ar*»♦!*«“• . ' i.inr.i.w<»J
■" u ' " .Ij«‘ 1 uiiircliuiitc i nj
l*ri-  tfnUMl.

Ratiiäusstr.
35.Koerwer ML

Elektro-Biograph.
itU tifulc Ul» Maulog

Die Geächteten.
IHcmon eines unthclidien HinUfo

Multurillni in 4 lUtlen.
Cln 5or ftdupirallr Sarai , I . «U«

Exzellenz Loitchen.
Uuftfpiel in :i Allen

.In der .Öanpl rolle Hlln Sie,man!
Außerdem nls lvrlr ., Fmltifl,

Leh-nann» J'rnntfabM
Vufllpiel m 4 Akten
SplflKit von b—11 21br.

O T UnIon.TH-ater. y T
Wnr 4 Tone 'Tone

Un» protze jpiumende Nr,epalchonlp, »i

Ü0 VenM.
fir fflllff bbs  F̂rfle-n.

Cf nt ttrkrrgreifendeo Blld .n,s dem 'Weltkriege in 3 Teilen
von Oacnbi ».

Giotto ..Ans Liebe , au * Liebe allem . Flandern , will ich
^de>n «Streiter fein!**

Om den blutigen (B-' tilben ftlai ’bpriu iand man den bel
uifrhen iLaldarcn Oan 'Ber .rfcu 'eii — den UftiHer — nermun>
bpf. 'Haft  feiner Genesung wu de rr in ba * (Maitß ?nfnlacwr
nbrnuljrt , mo er zmet O.ihr .’. mit r5ehuliia )t leine ' Aumtltf
ta de, » oimnf gedenkend . ve. i inchle ? „ einem Miililenbe-
ftiu’r in der ‘Warf ab >>tnii 'ai 'dier !, brachten ihm die Arbeit in

alten Bcruse und gute Beltitnbmng seitens feine»
/nbfiißelvn die miifro 'hui • lui . t». r . t- s ci : eu Taues
f ' ^ : e J fl,u ' r . Vir.iKbot iCK1 mm " eii ' in fluT .c Unruhe
nr : rntf ccm rinv ^co .Mii.ti mar beim cptrlcn nerunfllwrtt.

: «me, .: Malraie ;'. rom T ' ' de ? 0' rutt f»*n•; gerettet.
-',' ulde o schmerkrank feiner '.Sturer i v.' rbr . : r.' ilCe :«. r .
fa ' e.slung pa »tte Onti 2' cr 'nenie " 0 -.<er nochmal seinen iiebca
cm .,' m.edetscben nntrde ? Tag u '.'lacht wachte d.e Muiiet am

ii. r ' !,re -.-̂ ^ mde» On der ': . chs!en '.'kat fand sich e«n stet
>. r Lc '.r . r Ooirattn ,Tre .I>a : 0' . in ' aer in da» beient - M.»

ucrseiu war nt -d dar , icha" viel ? !ai u CHcnft gern Ider ' .
fl " on debrn M .• ?t o q. Iang , das Ämö der

W' M. r üjrmtviflcbcn . > r a ich !) un sollte chr i . n
man Minien,hl in«» tei .iem i *ei5 i.eremiqt tvm »ireihcrki
' ' ' ' öiir .D bflij "Jermr . i (uft .itt '. t wurde , se n krankes
' «' > ''e >.>!!;.' r 'fache 'd. >' r -: \ :< i j fahr er tn b c m.h .v,

li M ,C:|\ i'' lü  ab m fci»' Virac schließen \:  faiim ’M.
' Ui . n s, > p,-..-, !n;nnmf m;i stein v.än .t ; : ». cf

• i ab d. r ? e»-iche mvii ,' ^nche aber fr. Go »*
i ' Milirti bald tVcunÖc!

ferner iao übrige Bnprctjraram

den

■Zirlitc j

Sronffurlcr Gloltz«. Theater
a lo C rast - Frankfurt

in Biebrich , ulte Turnballe.
Lonniag. ? , k ' i'ruar . n!>. »«->7 Uhr Sinlaft 7 Uhr

Zrr Mleitia . e»w,...
Lek lilöüfW m filiRffifl. ri-.wi',
Isk ßstSls'!liaUlfr iÜJfÖflß. «»rnndii

lawi« fluMjflni Urs muillal. ttlonn tirnolM, tvr  SchnellmUerin
C. »emp. de, VnmanMunnntunillrr , 7)laru |d)fa und millldr

Mimller f .. ftnnp
»artfii duru i:ti ilnrucrtnul , » licUtr ln dir iu" duchiian !!!u!ia

9r,urr und Brilnirpcldidti Heinrich . 7!um. T4. M . 1.25, Snol
i'inll W T'ip ., Guirri « Ld Piz . AUcndlr .iie I .LN, l Io . 70 tüp.

3 Uhr : L^ itiüker -DorfieNung.
Cinlafc 2’: Udr

Der alte Deier und sein Dnud.
«oilalpiel.

lowi« ilnllreien «an limlllcheu Spriiallldle ».
lrmmliaprriie I Pi . «0 Piz ., r . Platz «0 Piz ., Leier,e *, P »,

iniinan " nun il Uhr un der für ? Öili1er " innr . rfmi,

V. B. V.
tzlaul », ahnt I » tze

Schreibers Kaiserbof.

InstilB! Beia
Wlnnbadnnsr

PrUut . HanaaUnohul«

f Rhcinstr.115
nahe dtr Ringkirche.

Baoinn nauar

Voimitta « «-
und Aberd-Kursc.

Anf v’̂ lfju*1»n
C*nrlol »tuno b«nem-

derer NiiutmiiHnn «*. . . «-». n,
tan Ildiidc ^ untiTr o»t

<•* h k-u lu . «iinjrUt .tr
Füoher.

Qfilüll . Ami»oldufjQan
in» InimrSM » eor Tat|
n» ntnudan rnont bald
arbolen.
Hermann i Ul^rafSaln,
I ' :pin lla N- I»! Fr*r n

IM|>loin K»uli»'u i«
T« !»»»•«•nr t u j-urt

O , b-'^ !ni «t <> Nun
i *»r-»U l " >>»««" , l»f

i -- i»r / »-!> . i i on i
, !>. . «N-t. I ,mi >

mi.i).:aurl.eu. 52»

Grammsphoil
ZU verkaufen. '

neppetch em ersl : ! r

^tflatozer Padagitoion
Vlalnip (Slaruittabv 1.

* orbi d f. Chir . 5Zaf,nr..
Prim . n. Afatar .. auch für
T .inten T.N' .s.. « . fNdcndt
iwtie 2 amtl ? d)lttr » d
^mitibr Aun Mt .b.
ln »'* b' jfrtmm . Peofp fr.
jr p«e<t>lt ll —l llbr . JJtrn*spr. 3117. im

Zilber-, Laufen- und
Mandoline. Unterricht
A. . . »" id' U' L? ndi'a>̂ ^ ^ 4
Buche». „. lanneu -Scheliholl.
klein zespalirn, zeninerweil».
in jedem Qnamum. Hönau ««».

Slanam in allen Eiärken,
Baumpldhlt. Weindeeg. plSHI«,
LauialenpiShle empfiehl,

t>a!z- und Nahleniiandluntz
lakad Kirchnee,

Paihanalir . »4. ' Irieian Rl«.
<r»ul>-!c

prlzr!
Aerarolun 'n . Ilm irdeilunze » ».

Aeuanleriizonae » M 'r.' an i-pn «u
>a>d»! und preldmeri „ nso »i„ del.
.«»>>»» Bkuii , r . 4Ule <. l»,dn.

' I Slo
veiz . Nir ' r . denllche » Plele ».

Ich«» . Iran, . Biejen -Slldee.
lnmilich prämiiert, rum Derlen
frri . Derî eid Piz . 10a I M
^Tiianjchauee , ,lrunii . ? ,r Id

Feldfchmiede,
* acbiviudif edcr neu.

»u k .iufen gesucht.

V . Gnil ?Jwk.
»Mir«**IrH n )Vh

Stadt . Lyzeum Biebrich.

SiflUIrrintKB . di « Litern kl . I » . in unter Vy,eu«

»nlrrlen wollen , bitte ich kiv i :m U7 . ttrbruar im

Litektorzimmer der Schule anzuuirlden.

Aorzuleiien tmd Wcbuttl * und om (>ff(li«ii<

Gprechftuuden ' Mittwoit, . Tonncrelag und .Ireliag
von N ' . - lL ' /. Udr

Or . Schwender.

Walehit Dt « « W kHk ’aii, , BBrau " « ! ^

Wird sie geaebomt , grtlflg and rata.

ißurnus wischt Wisch * wunderbar,

Spart Arbeit , Ileltun « , Seid a ag a r.
Urhrr . ll ra htbaa . il«,„ , du roh dia

Chaia . Fabrik Hükm Sk Haa », taraatadt

girr hielizea tzkotze» Jadeiidüia wird rum lasaeilze » SiniriN

allerer diirobiener
(«oft. auch hr,rzei » lchad,zier,. der »ach tu« und dandieriiz Ni.
9»tuchi

AnzeUale m,I virhaiieoniprumen erheien unirr Rr 0 IU9
un in« viejchu»»ii>'il» d» Pi.

Tüchtige, zuverlüjsige
Arbeiter und

Gchloffer

Chsm.Fabrikun Dr KurtAlbart,
B »e »«t »ni hl Bledrich a . Ad

Wir suchen zum jaiarnzea
Eintritt

Idugere » männlichen
eull . auch weldNchen

Mrodiener.
DyekerHali u . wldman » » .ch,

»lede lch a . Atz.
Sejaheenee

KkssWÖllkl
Gesucht.

Itzanweek » ledria,

Illebelch «rttzeln ».

Mädchen
gejucht.

xia er ' r tn d. CHef.iuifUfleilc.

Vlm lii Februar IVIn starb un'er sonniger. Hoftnung»ooller Sobn. vniet
lieber Bruder

Eberhard Pfeiffer
Aahnrich im I. Unterehässilchn, Aetdartillerie-Regt. ZI

den Ivd fürs Paieriond.
Cln nessle« Trane,

Dt. Ernst Pfeiffer, Geheimer Mnimicttsrat
und Iran henay. ged. Müntinga

Ernst Pfefstet. z. ZI. im Felde
Enno Pfeiffer.

B i r b r i chn. R h.. den 22. Februar 1918.

KAlüM

OrnKlitgung
ßür die unltn Beweii, herzlicher Teilnahme de. dem UN» ja ich,»», u«

iio,jenen Berinsie durch das nach nur turzrm Xrauieniazer erfolgte hinjcheiden

unjrre» teuren (Ballen und Pole, , jagen wir allen, mrvesondere der girma
Drilerhaij u Widmann, den Pcamicn und Ardeuern derjeiUen. dem Manne,

zrianzoerein Biedrich. lowie jlir die zahire'chen zlranzjpendea nnjeren innizfien
Dnni

D,e lieilrauernden himerdiiedenen

Chr . F>itdie
B , eur,  ch. 23. gedrnae 101*4.

WverkaOn:
■'tuhhjnm - -mirA’r.
d»urn-Schrvihtcmmnhe. qr>>ne '
n . Nvine Bilder . Eich , r^ and - '
«chr und 77iandfchr«'inkll)i' n. ^
'«' u^ th,i,m . 7stoschkom'n ^ X' mit :T»'rrÛrbt’böltrr. S*\ lt 1
' - kber. i>frMvefc<nr »jnrr .Irrte
nüt ?« und ,1,1 !c. .

i e ? b n d t  n , j
Mart *ttfciM' r . 1, 2 -

VMcr.r .amt

ftqhMbrfn m. „ 0er : » ‘ rrfauh :’
- - W’’m’im Jaiv -

fafit N'.' i | ^ »r ; X«d.
bi -■

b. ' ruM au
si>

' ' ' .2'" !t 5 »» l.if  h-
N' " iedr • 7’ i r " mi; «.
'Hrm l .Vuar 7ii. ij .~ - Bon.
^crp.. ?.ia! \X. UJutre:. fle
mJ ;;. — Ytofpift proti ».

„Ocrpf * G . m . d. h ..
Berlin B. ?0 . T -.-ubenfr . ZI.

schone ?. Mi b>
ScnnrB (' /lninor
in ;t Irar gu ' r $ erpfIfflir ’ß
irerminen . vn..hcrcc ,n t «r 0)c
|din <t«MU'Uc h*« ’üi

Öar die uns bn der Beerdigung meiner lieben ^ rau
und ur.Mcr ginen Vilcßcmutur , «jrau

Wilhelm ine Wex
erivieiene Tch'üiw !>me ioflin wie all»,., auch für die über,
«. uz zuhtre ' .twn .«tun ^ und Biutn . i'.fpendi -u unteren bei
gefühlten Dan!

Der lrnucrnde Lalle u . pslegctfuder.

Biebrich i4 .' :c7badci '.er 'struhe 7d >. " -3 «' »'br NHd

Um b'c tn-r '.' iche Teilnahme bei dem - nnscheiden
unteres sieben indes spichen mir hiermit allen uincren
h.' rUichite» 7a, ' t '

Zamiiie Großnrann.
Biebr.ch. i <V Oebruar tyis.

3ö. LailSbulstze
to’ort gesucht 191

WafchanitaU INckei.

_ororfairtrr '5troftf

guj  guter Aamilie suchen
Vrandfchcid ti. TPmratnh.

W
aus ntl)tbarcr ,Tnmil«e »' . Bu: '
gebucht.

) . Bocket.
wTesbaden . Biebrich ; r £*u . M

HnviT Jiuifir
I m die l' chre gesucht gegen Ber
s gviung. ,kb>
I Eduard Dtnk '.cr.

Tapc;i«rermstr.. slaihausstr. i.«

ÄiöblierteSZlmmer! , Z fl) |j îmmrriOübO
runger Mann such: freund !. ** JJ * U OlMütNwoüP.

mobllrrff » Zimmer ferwünscht ( * ” ^ ah , BaHan (»)at nab
"i' .Ie VntPon ) \  Anfang Mnr ^ | fleflriidif m 9i  nt tu Hutter

mir Breis unter Ma AraKc *■ vermieten h
" " hM? tte .chnsr»ft. Ue d" Bi i Nntzerrck « af .-ter Ltr . ? . v.

0a<t neue schmiedeeiserm.'

Kopierpreffe
nebst Hopieriuch (H'V) Settern
zu nerkausen.

Nähere « griednchftr . IX, 1 >

Gr 2 .>!mmer Wohnung
'm lachst, mit Chi« an ruhia
teilte fr»f v urrni «rtnvftr 1.’


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

